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Der Duce wieder daheim 


Triumphaler Empfang in Rom — Eine begeiſtert aufgenommene Anſprache 
Muſſolinis — Die deutſch⸗italieniſche Freundſchaft a 


Rom, 30. September. 
feiner lriumphalen Reife durch 
nd und feinem Beſuch beim Führer 
Fr eichskanzler ift der italieniſche Regie- 
18.20 5 Muſſolini am Donnerstag um 

Ahr wieder in der Haupkſtadt des Fa- 
bene mus eingetroffen, die ihm den großarfig- 
Schon b fang bereitet hat. 
mit don die Ankunft in der über und über 
üh italieniſchen und deutſchen Fahnen feſt⸗ 

geſchmückten Bahnhofshalle war überwäl⸗ 
r ud 
nach 


deu 


und 


r wieder brandeten Beifalls⸗ 
und Duce⸗Rufe auf. Als Muſſolini 


e ſich in endlos ſcheinender 
nale ſchenmaſſen bis herüber zur Via Natio- 
Sm Helene auf den Führer Adolf Hitler. 
dem leichen Augenblick, in dem Muſſolini auf 
e erſchienen war, flammten 
berge die den Bahnhofsplatz taghell er⸗ 


F 
perſönlichen Wunſch des Duce nahmen 
5 der deutſchen Botſchaft, die mit 


teil. Dien elinis bis zum Palazzo Venezia 
und mit Fahrt 
baden Gbentelſerten geſteigerte Stra 


einen dichten Lorbeer⸗ 


pollenden Winken mit 
von Fähnlein, unter denen oft 


de g e au erkennen war, ein 
i Schauſpiel. 
bildete Oöbepuntt der Empfangsfeierlichkeiten 
ber N zweifellos die Maſſenkundgebung 
augen tollen Rufe „Duce, Duce, Duce” 
Muſſolini schließlich auf dem Balton 
zuſammen: 
Ich bringe 
mein von Deutſchland und von 
er 
U 


Venezia, die ſich im Nu bis 
Teten Platz gefüllt hatte. Auf die 
und U 
Von 8 feine einer kurzen Anſprache das Er: 
Worten zn. Deutſchlandreiſe in folgenden 
au, Ankerredungen mit dem Füh- 
ae 2 Eindrud und ungue- 
= eniſch- der mmerungen zurück. Die 
in der 


r A 


darin bleiben. 
libarita der t find die eng 


und auf Deutſchland 
Worte des Duce ia Fa: 


6 5% 
ewühr für die Stabilifierung 
Europas 


ne amerikaniſche Stimme 
Mad New York, 30. September. 
r der e 2 5 e, der außenpolitiſche 
A ociated Preß“ bezeichnet 
uſsoli er Kundgebungen Adolf 
inis als vorwiegend günſtig 


ide "die Stapin eluhsergebnis eine 


Dewit 
deb itte 


Mackenzie ſchreibt unter anderem, was die; 


Weltöffentlichkeit über das politiſche Ergebnis 
der Deutſchlandreiſe des Duce bisher gehört 
habe, rechtfertige ſicherlich einen gewiſſen 
Optimismus, wenn vielleicht auch keine über⸗ 
triebene Hoffnung auf ſeiten einer Welt, die 
. an einer chroniſchen Kriegspſychoſe 
eide. 
ſcheine die Erwartung zu begünſtigen, daß den 
Völkern einſtweilen ein gewiſſes Maß der 
Sicherheit und an friedlicher Zuſammenarbeit 
beſchieden ſei. 


Die Unterredungen zwiſchen den beiden 
Hauptträgern der Ideologie der autori⸗ 
tären Staatsführung in Europa dürften 
jedenfalls die weitere Entwicklung der 
europäiſchen Lage in höherem Grade 
beeinfluſſen, als es den meiſten der 
großen internationalen Nachkriegskonfe⸗ 
renzen gelungen ſei. 


In ſeinen weiteren Ausführungen behauptet 
Mackenzie dann, daß Deutſchlands und Italiens 


Die Haupttendenz der Berliner Reden 


Regelung der Kolonialforderung bzw. an die 
Anerkennung des Römiſchen Imperiums ge⸗ 
knüpft ſei. 


Duce-Bild für den Führer 


Der Führer und Reichskanzler empfing am 


Donnerstag nachmittag in Anweſenheit von 


Reichsminiſter Dr. Goebbels den Vizepräſiden⸗ 
ten der Italieniſchen Kammer, Exzellenz Cara⸗ 
donna, und die Abgeordneten Amicucci, Ange⸗ 
lini, Caſtellino, Paolini, Perna, Polverelli, 
Sangiorgi und Felicioni. 
läßlich des Muſſolini⸗Beſuchs nach Berlin ge⸗ 
kommen ſind, wurden von dem italieniſchen 
Botſchafter Attolico eingeführt. Anſchließend 
an dieſen Empfang überreichte der Königlich 
italieniſchen Botſchaftsrat Graf Magiſtrati in 
perſönlichem Auftrag des Duce dem Führer 
ein ſilbergerahmtes Bild Muſſolinis, das die 
Widmung trägt: „Dem Führer und Kanzler 
des Dritten Reiches Adolf Hitler in herzlicher 
undſchaft. Muſſolini. 


Friedeaswille allerdings an die Bedingung der ? Berlin. den 29. September des Jahres XV.“ 


Genf verlangt Zurückziehung 
der Freiwilligen aus Spanien 


Aufhebung der Nichteinmiſchungs politik angedroht 


i Genf, 30. September. 

Die Politiſche Kommiſſion des Völkerbun⸗ 
des, in der u. a. England, Frankreich, Polen 
und die Sowjetunion neben Rofipanien ver- 
treten ſind, hat unter heftigen Wehen einen 
Entſchließungsenkwurf über Spanien ange- 
nommen, der in der Drohung glpſelt daß die 
Völkerbundmitglieder, die dem Nichtein- 
ee i ei find, das 

nde der nmiſchungspolitik ins Auge 
faſſen würden, falls die Jurückziehung der 
ausländiſchen Freiwilligen aus Spanien nicht 
binnen kurzem erfolgen ſollte. ' 

In der Entſchließung heißt es: „Die Ber- 
ſammlung ſtellt feſt, daß jeder Staat werpflich⸗ 
tet iſt, ſich des Eingriffs in die inneren An⸗ 
gelegenheiten eines anderen Staates zu ent⸗ 
halten. Die Verſammlung bedauert, daß trotz 
der Bemühungen der Mehrzahl ſeiner Mit⸗ 
glieder, denen die Verſammlung Anerkennung 
zollt, es nicht nur dem Nichteinmiſchungskomi⸗ 
tee in London nicht gelungen ift, den Rückzug 
der nichtſponiſchen Kombattanten, die an dem 
Kampf in Spanien teilnehmen, zu ſichern, 
ſondern daß heute feſtgeſtellt werden muß, daß 
auf ſpaniſchem Gebiet ſich wahrhafte ausländi⸗ 
ſche Armeekorps befinden, was eine auslän⸗ 


diſche Einmiſchung in die Angelegenheiten 
Spaniens darſtellt. 


Die Verſammlung wünſcht auf das leb- 
Aae daß die neuerdings von gewiſſen 
Mächten unternommenen diplomatiſchen 
Schritte zur Herbeiführung der ſofortigen 
und vo digen Jurückführung der 
nichtſpaniſchen Kombattanten, die an den 
Kämpfen in Spanien teilnehmen, Erfolg 
A ben möchten. 


Sie appelliert an die Regierungen, die alle 
die gleiche Sorge für die Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Friedens empfinden müſſen, 
daß ein neuer und aufrichtiger Verſuch nach 
dieſer Richtung hin unternommen werde. Sie 
ſtellt feſt, daß, wenn dieſes Ergebnis nicht 
binnen kurzer Friſt erzielt werden kann, die 
Mitglieder, die dem Nichteinmiſchungsabkom⸗ 
men beigetreten ſind, das Ende der Nichtein⸗ 
miſchungspolitik ins Auge faſſen werden. Die 
Verſammlung bittet den Rat, gemäß der Be⸗ 
ſtimmmung des Artikels 11 des Paktes auf⸗ 
merkſam die Entwicklung der Lage in Spa⸗ 
nien zu verfolgen und jede Gelegenheit zu 
ergreifen, um die Grundlagen einer fried⸗ 
lichen Löſung des Konflikts zu ſuchen.“ 


Neue Zonen im Mittelmeer 


in Paris unterzeichnet 


Dreier⸗Seeabkommen 


Paris, 30. September: 

Das Abkommen der Marineſachverſtändigen 
über die Einſchaltung Italiens in das Ueber⸗ 
wachungsſyſtem im Mittelmeer iſt am Don⸗ 
nerstag im franzöſiſchen Kriegsmarineminiſte⸗ 
rium von den Delegationsführern der drei 
Mächte paraphiert worden. Vorher hatten fo- 
wohl die franzöſiſche als auch die engliſche Ab⸗ 
ordnung die Verſicherung abgegeben, daß ihre 
Regierungen über etwaige Einwendungen 
Sowjetrußlands hinweggehen würden. Das 


erung Europas bietet.] Abkommen wird nun den Regierungen in Lon⸗ 


| 


| 
| 


don und Rom zur Billigung vorgelegt werden. 
Wie weiter bekannt wird, erhält Italien 
nunmehr im weſtlichen Mittelmeer die Aufficht 
über das Tyrrheniſche Meer ſowie die Gewäſſer 
auf der Höhe von Sardinien, ohne den Verbin⸗ 
dungsweg Marſeille— Algier zu erreichen, deſſen 
Aeberwachung Frankreich zugeteilt iſt. Im öſt⸗ 
lichen Mittelmeer laufen die Zonen der drei 
Mächte in Port Said zuſammen, da alle drei 
Länder an der Freiheit des Suez⸗Kanals inter⸗ 
eſſiert ſind. Die italieniſche Kontrollzone er⸗ 
ſtreckt ſich ferner längs der tripolitaniſchen 


Die Herren, die an⸗ 


— 


„Eine lriumphale Rücklehr 
Muſſolinis“ 


Die Pariſer Morgenpreſſe von dem Empfang 
A in Rom jtart beeindruckt 


Paris, 1. Oktober. 

Die Pariſer Morgenpreſſe berichtet ausführ⸗ 
lich über den triumphalen Empfang, den Rom 
dem heimkehrenden Duce bereitet hat. In den 
Ueberſchriften der römiſchen Meldungen heißt 
es faſt durchweg „Eine triumphale Rückkehr 
Muſſolinis“, „Rom bereitet dem Duce einen 
triumphalen Empfang“, 


Der römiſche Sonderberichterſtatter des 
„Journals“ beantwortet die Frage, weshalb 
die römiſche Bevölkerung Muſſolini einen ſo 
triumphalen Empfang bereitet habe, wie er ihn 
bisher noch nie gekannt habe. Der Grund da⸗ 
für ſei der, daß der italieniſche Regierungschef 
Italien noch nie verlaſſen habe, um ſich ins 
Ausland zu begeben. Das erſtemal, als er die 
Grenzen ſeines Landes überſchritt, habe er von 
einem befreundeten Lande ungeheure Ehren⸗ 
bezeigungen erhalten. Das italieniſche Volt ſei 
ſtolz auf den Empfang, der ſeinem Duce in 
Deutſchland zuteil geworden ſei. Es ſpüre 
heute mehr denn je, daß das Schickſal des Lan⸗ 
des ausſchließlich in den Händen des Mannes 
liege, der es ſeit 15 Jahren regiert. 


Der römiſche Sonderberichterſtatter der Agen⸗ 
tur Havas erklärt, man habe geſtern zum erſten⸗ 
mal in der Geſchichte des Faſchismus auslän⸗ 
diſche Fahnen in der italieniſchen Hauptſtadt 
geſehen, insbeſondere an der Plaza Venezia, 
wo rieſige Hakenkreuzfahnen die Front zweier 
Häuſer faſt vollkommen verdeckten. 


Küſte, während die engliſchen Kriegsſchiffe im 
Aegäiſchen Meer Wache halten und die franzö⸗ 
ſiſchen Schiffe die Aufgaben der Flottenpolizei 
auf der Höhe der ſyriſchen Küſte verſehen. 


Meinungsſtreil in der 
Freiwilligen-Frage 


London, 30. September. 


Wie verlautet, hat der italieniſche Botſchafter 
Grandi Außenminiſter Eden darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Italien die Behandlung der ſpani⸗ 
ſchen Freiwilligen⸗Frage in der Dreier⸗Konfe⸗ 
renz für unpraktiſch und unzweckmäßig halte, da 
es noch eine Reihe von anderen Mächten außer⸗ 
halb der Dreier⸗Konferenz gebe, die Intereſſe 
an der Löſung des Freiwilligen⸗Problems in 
Spanien hätten. Dieſe Frage müſſe daher nach 
wie vor Gegenſtand der Beſprechungen des voll: 
zähligen Nichteinmiſchungsausſchuſſes bleiben 
Unmittelbar nach dieſer Anterhaltung ſuchte 
Außenminiſter Eden den Miniſterpräſidenten 
Chamberlain auf, um die Rückwirkungen dieſer 
neuen italieniſchen Haltung auf die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Beſchlüſſe feſtzulegen. Es iſt da⸗ 
von die Rede, daß man in London unter Am⸗ 
ſtänden auf die beabſichtigte gemeinſame eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Note an Italien verzichten 
wird. 


Die Forderung Italiens ift, wie weiter ver- 
lautet, durch den Wunſch Italiens diktiert wor⸗ 
den, Deutſchland von dieſen Verhandlungen 


nicht ausſchließen zu laſſen. 
— a — 


Bed wieder in Varſchau 


Die Polniſche Telegraphenagentur berich⸗ 
tet, daß Außenminiſter Beck am Donnerstag 
wieder nach Warſchau zurückgekehrt ſei. 


die Vorfälle Ä 
im Polniſchen Lehrerverband 


Der Ankündigung gemäß wurde geſtern für 
den Polniſchen Lehrerverband ein Kurator 
beſtellt. Es iſt dies der Lehrer aus Oberſchle⸗ 
fien Muſial. 


union einen rieſigen Schaden zugefügt. 
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der BIU tagte in Köln 


Am Sonntag hielt im Kölner Rathaus der 
Volksbund für das Deutſchtum im Ausland 
eine Hauptverſammlung ab, zu der ſich führende 
Perſönlichkeiten der deutſchen Volkstumsarbeit 
im In⸗ und Auslande eingefunden hatten. 
Weiter bemerkte man zahlreiche Vertreter der 
Partei, des Staates, der Behörden, der Wehr⸗ 


macht und mehrerer Organiſationen. 


Nach einigen Begrüßungsanſprachen berichtete 
Bundesleiter Dr. Steinacher über den Stand 
Ausgangspunkt aller 


der Volkstumsarbeit. 
Volkstumsarbeit ſei das Geſetz der Weſenheit 


unſeres Volkes, die Volksgenoſſenſchaft, in der 


die Deutſchen das Ewige und Unvergängliche 
ſehen. Dieſe Ganzheit, nicht die Staatszuge⸗ 
hörigfeit allein, ſei weſentlich für die Arbeit, 
deren Blick immer auf die Geſamtheit des Vol⸗ 
fes gerichtet fein müſſe. In feinen weiteren 
Ausführungen kennzeichnete der Redner die 
Rolle des Rheinlandes als Mutterland eines 
großen Teiles des Auslanddeutſchtums und ver⸗ 
folgte die Geſchichte des deutſchen Weſtens vom 
volfsdeutfhen Gedanken her, wobei er die Er⸗ 
tenntniffe darlegte, die aus ihr für die volks⸗ 
deutſche Arbeit gewonnen wurden. Zum Schluß 
gab der Bundesleiter noch ins einzelne gehende 
Richtlinien. 

Nach Dr. Steinacher ſprachen noch der Leiter 
der Deutſchen Volksgemeinſchaft in Rumänien, 
Fabritius, und Prof. Dr. Herbert Cyſarz, Ordi⸗ 
narius für neuere deutſche Geſchichte an der 
deutſchen Univerſität in Prag. 


Mostan plante 


Oklober-Revolulion in Braſilien 


Grauenhafte Einzelheiten aufgedeckt. 
Die braſilianiſche Oeffentlichkeit wird alar- 


miert durch die amtliche Mitteilung, daß der 
Generalſtab Instruktionen der Komintern für 
einen neuen kommuniſtiſchen Aufitand, der für 


Ende Oktober vorbereitet wurde, in die Hände 
bekam. Die von der Regierung durch Rund- 
funk an den Pranger geſtellten Richtlinien 
Moskaus ſehen vor die Niedermetzelung des 
nationalen Militärs, Ze ſtörung der fih mider- 
ſetzenden Kriegsſchiſfſe und Flugzeuge, Sturm 
auf die Hauptgebäude Rio de Janeiros, Waf⸗ 
fen verteilung an den Mob, Raub, Mord, Plün⸗ 


derung, Brandſtiftung und Schändung. Regie⸗ 


rung, Heer, Marine und Polizei befinden ſich 
in Beratung von Abwehrmaßnahmen. 


Moskau wühlt in USA 


3 Auf einer antikommuniſtiſchen Kundgebun 
im New Porker Vorort Quees bezichttgte 75 


Bezirksbürgermeiſter 


5 2 rvey den Kommu⸗ 
nismus, die beſtehende 


ſchen Tendenzen 


Studenten eine ſechsmonatige Urlaubsreiſe 


nach Somjetrußland, von der fie ſich aller⸗ 


dings bald, wie er „nach den Flei 
töpfen Amerikas zurü 3 2 
Paſtor Curran, der Präfident des ameri- 
kaniſchen Verbandes gegen den Kommunis- 
mus ſtellte feſt, daß gu Zeit 3000 mit Mos⸗ 
kauer Geld bezahlte Agitatoren in den Ver⸗ 
einigten Staaten die bolſchewiſtiſche Theſe 
predigten. (!) 


der Banferoft 
der Sowjetifierung 


Der Rigaer Korreſpondent der „Times“ legt 
heute die Gründe der ruſſiſchen Maſſenhinrich⸗ 
tungen dar. Einmal wollte Stalin ſeine voll⸗ 
fommene Kontrolle wiederherſtellen. Deshalb 
die Sauberung der roten Armee. Sodann aber 
führe Stalin einen Kampf gegen die „Hydra 
der Untüchtigkeit“; denn die Sowjetiſierung der 
Induſtrie und Landwiriſchaft habe ſich als Mik- 
erfolg herausgeſtellt. Nach neunjähriger Pla⸗ 
nung ſei die große Maſſe des Volkes unter⸗ 
ernährt, überarbeitet und ſchlecht gekleidet. 
Menſchen und Maſchinen ſeien müde, ſo daß 
weden quontitativ noch qualitativ der beabſich⸗ 
tigte Standard habe erreicht werden können. 
Deshalb die Säuberungsatrion innerhalb der 
Wirtſchaft. 

Hierzu veröffentlicht die „Times“ einen 
äußerſt beachtenswerten Leitartikel, in dem aus⸗ 
geführt wird, vor einem Jahre habe re den 
Anſchein gehabt, als ob Sowjetrußland bereits 
über den Berg ſei. Wer aber könne behaupten, 
daß Sowjetrußland heute noch fo daſtehe wie 
vor Jahresfriſt. Die Sowfetprozeſſe zeigten 
deutlich die „fundamentale Ungeſundheit“ der 
Verwaltung. Wenn Lenin tötete — ſo fährt 
das Blatt fort —, ſo geſchah das auf Grund 
einer „fanatiſchen Hingebung an ein Ideal“. 
Stalin aber ſei ein Opportuniſt, der nicht von 
abſtratten Gedanken, ſondern von menſchlichen 
Leidenſchaften bewegt werde. Dieſe „ultra⸗ 
georgiſche Taktik“ habe dem Preſtige der Sowjet⸗ 
Ohne 
ip aeg betrachte Frankreich ſein Bündnis 
Zeiten in dem Verrat ein nationaler 
a binet 0 zu ſein ſcheine. Japan beobachte 

:\owjetiihen Patt nur mit der hal- 


ben Beſorgnis, die es vo 
Tag gelegt haben Bü einem Jahre an den 


„die rdnung Amerikas ge⸗ 
waltſam ſtürzen zu wollen. Harvey verlangte 
die Ausweiſung aller im Ausland geborenen 
Kommuniſten und empfahl den kommuniſti⸗ 
eigen amerikaniſchen 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 2. Oktober 1937 


Nanking zentraler Militärſtützpunkl 


Antwortnote Japans an England, Frankreich und Amerika 


London, 30. September. 


Die Antwort der japaniſchen Regierung auf 


die von England, Frankreich und den Vereinig⸗ 
ten Staaten eingelegten Proteſte gegen die 


Bombardierung von Nanking iſt Donnerstag in, 


London eingelaufen. In der Antwort erklärt 
Japan, daß Nanking der zentrale Stützpunkt 
der chineſiſchen Militäroperationen mit beiſpiel⸗ 
los ſtarken Verteidigungsanlagen ſei und daß 
daher die Bombardierung der in und um Nan⸗ 
ting gelegenen militäriſchen Anlagen unvermeid⸗ 
lich ſei. Japan erklärt ferner, daß die japani⸗ 
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Naſcher Vormarſch 
des japaniſchen rechten Flügels 


Nur noch 100 Kilometer bis zur Hauptſtadt 


der Provinz Suiyuan. 
Tokio, 1. Oktober. 


Der rechte Flügel der japaniſchen Nord- 
chinatruppen hat im Operationsgebiet Schanſi 
— Suiyuan in den letzten Tagen erſtaunliche 
räumliche Fortſchritte machen können. Der er⸗ 
folgreiche Vormarſch in weſtlicher Richtung 
Kalgan— Suiyuan 
bteilung des 


an der Eiſenbahnſtrecke 
entlang führte die nördliche 


Tag des Dantes an die Bauern 


Erntekrone aus Oſtpreußen 


Zum diesjährigen Erntedankfeſt am kommen⸗ 
den Sonntag ſchrieb der Reichsernährungs⸗ 
miniſter und Reichsbauernführer R. Walther 
Darre folgendes Geleitwort: 


„Der Erntedanktag auf dem Bückeberg iſt der 
Ausdruck des Dankes des ganzen deutſchen Vol⸗ 
fes für die Arbeit, die das Landvolk leiſtete, 
um das tägliche Brot der Volksgenoſſen zu er⸗ 
zeugen. Der deutſche Bauer kann ſtolz ſein auf 


ſeine Leiſtungen: Trotz Steigerung des Ver⸗ 


brauchs und Verringerung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Nutzfläche hat der deutſche Bauer durch 
ſeinen Einſatz die Grundlagen der Volksernäh⸗ 
rung erweitert. Die letzten Jahre zeigen jedoch. 
vor welchen Schwierigkeiten Deutſchland trotz⸗ 
dem immer noch ſteht. Die Schwierigkeiten ſind 
nicht allein durch Mehrerzeugung zu überwin⸗ 
den, vielmehr ſind die ſachgemäße Verwertung 
der Nahrungsgüter durch die deutſche Hausfrau 
und die Anpaſſung der Bedürfniſſe an die Mög⸗ 
lichkeiten der Erzeugung weitere tragende Gün- 
len der deutſchen Ernährungswirtſchaft. Bei 
der Aufgabe, dieſe Schwierigkeiten zu meiſtern, 
hat die deutſche Hausfrau der Ernährungswirt⸗ 
ſchaft bereits wertvolle Unterſtützung geleiſtet. 
Der diesjährige Erntedanktag ſei erneut ein 
Appell zur freudigen Mitarbeit an das geſamte 
deutſche Volk.“ 


Die Erntekrone für den Führer und der 
Kranz für den Reichsbauernführer kommen in 
dieſem Jahre aus Oſtpreußen. 50 oſtpreußiſche 
Jungbäuerinnen traten am Dienstag von Weh⸗ 
lau aus mit Krone und Kranz die Fahrt zum 
Bückeberg an. : * 


* 
SR manos 
. ki $ Mykden 


ſchen Bombenangriffe nicht über das erwähnte 
Maß hinaus ausgedehnt würden. Es ſei un⸗ 
nötig, zu ſagen, daß ſie keinesfalls unterſchieds⸗ 
los, alſo auch nicht gegen Ziviliſten, gerichtet 
ſeien. 

Die Londoner japaniſche Botſchaft veröffent⸗ 
licht gleichzeitig eine Verlautbarung, in der das⸗ 
ſelbe betont wird; die japaniſche Luftſtreitkraft 
ſei erneut angewieſen worden, alle Vorſichts⸗ 
maßnahmen zu beachten, um Zerſtörung von 
Menſchenleben und Eigentum der Zivilbevölke⸗ 
rung zu vermeiden. 
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Karte zu den Kämpfen in China 


rechten Flügels bis auf 100 Kilometer an 
Kweiſui, die Hauptſtadt der innenmongoli⸗ 
ſchen Provinz Suiyuan heran. Die weiter ſüd⸗ 
lich vordringenden Abteilungen überſchritten 
die alte Verbindungsſtraße zwiſchen Kweiſui 
und Taiyuan, der Hauptſtadt der Provinz 
Schanſi, und beſetzten den wichtigen Knoten⸗ 
punkt Tai, ungefähr 160 Kilometer nördlich 
von Taiyuan. 

„Während ſomit der ſapaniſche rechte Flügel 
über das alte japaniſche Einflußgebiet Hopei 
—Tſchachar hinaus in wichtige Teile der Pro- 
vinzen Suiyuan und Schanſi vorgeſtoßen 
iſt, nähert ſich der linke Flügel der japaniſchen 
e e bereits der Provinz Schan⸗ 

ng. 


Ehrenabordnung der Bauern 
Hannover, 30. September. 


Wie in den vergangenen Jahren wird auch 
dieſes Jahr eine Ehrenabordnung des deut⸗ 
Í Bauerntums als Gajt des Führers am 
Erntedankfeſt auf dem Bückeberg teilnehmen. 
Aus jeder Landesbauernſchaft des Reiches 
werden die beiden erſten Sieger im Leiſtungs⸗ 
wettkampf des deutſchen Volkes vertreten ſein, 
darunter viele Bauern, deren Hof ſich ſchon 
ſeit 200 bis 300 Jahren im al SNF und 
derſelben Familie befindet. An der Spitze 
ſteht der Bauer Wemken aus Wemkendorf in 
Oldenburg, deſſen Ahnen nachweisbar dort im 
Jahre 1428 auf demſelben Hofe ſaßen. In 
der Abordnung iſt auch aus jeder Landes⸗ 
bauernſchaft je ein Landarbeiter wertreten. 


„Die Ehrenabordnung trifft am Sonnabend 
in Hannover ein und wird um 15.15 Uhr in 
den Gaſtſtätten am Maſch⸗See dem Reichs 
ernährungsminiſter Darré vorgeſtellt. Dort 
wird anſchließend Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels im Namen der Reichsregierung die Ver⸗ 
treter der deutſchen Bauern und Landarbeiter 
begrüßen. Die Ufer des Maſch⸗Sees werden 
am Abend feſtlich beleuchtet ſein. 

Am Sonntag, dem 3. Oktober, nimmt die 
Abordnung een an dem Staatsakt auf 
dem Bückeberg teil. Sie wird am Abend in 
der Kaiſerpfalz zu Goslar vom Führer emp⸗ 
fangen werden, der anſchließend die Parade 
der Wehrmacht im Rahmen des Großen Zap⸗ 
fenſtreiches entgegennimmt. 
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Berlins Ernkedank 


Nach dem nun ſchon traditionell geworde 
nen Brauch wird ſich die Berliner Bepölke⸗ 
rung auch am 3. Oktober wieder zu frohen Ge: 
meinſchaftsfeiern zuſammenfinden, um für 
den Segen der Erde zu danken und gleichzei⸗ 
tig die Verbundenheit zwiſchen Stadt und 
Bauern zu bekunden. Im Mittelpunkt dieſer 
Veranſtaltungen ſteht erneut die Feier auf 
dem Bückeberg, deren Verlauf durch Laut⸗ 
ſprecher auf die Feſtplätze der Reichshaupt⸗ 
ſtadt übertragen wird. 9 

Die Hauptkundgebung findet wiederum im 
Luſtgarten ſtatt. Dort trifft gegen 12 Uhr 
mittags der bunte Erntefeſtzug ein. Trach⸗ 
tengruppen führen ihre heimiſchen Tänze vor, 
Jungen und Mädel bringen Volkslieder zu 
Gehör, und nach der Begrüßung der Bauern⸗ 
abordnungen durch den Kreisleiter wird der 
Kreisbauernführer ſprechen. Mit der Ueber: 
tragung der Rede des Führers vom üde- 
berg ſchließt die Kundgebung. In ähnlicher 
Weiſe finden örtliche Erntedankfeiern noch 
auf neun anderen Feſtplätzen Berlins ſtatt. 


deulſcher Schulſtreil 
in Chwallowitz 


Bekanntlich fanden am 9. September die 
Aufnahmeprüfungen in der Deutſchen Privat⸗ 
ſchule in Chwallowitz bei Rybnik ſtatt, Br 
denen erſtmalig ein deutſcher Vertreter n t 
zugelaffen wurde. Am Sonnabend ift nun 
den Erziehungsberechtigten das Ergebnis 
der Sprachprüfungen offtziell mitgeteilt wor: 
den. Dieſes Ergebnis war für die Kinder 
und Erziehungsberechtigten niederſchmet⸗ 
ternd, da von 25 Kindern, die ſich der 
Prüfung unterziehen mußten, nicht 1 
als 19 abgelehnt wurden. Es handelt Mi 
Teil um Kinder, die gut deutſch 
ſprechen und vor der Aufnahme in die deut? 
ſche Schule den deutſchen Kindergarten in 
Chwallowitz beſuchten, dort deutſch ſingen un 
Gedichte aufſagen lernten und deutſches Kin; 
dertheater ſpielten. Die Sprachprüfung zur 
Aufnahme in die Spielſchule hatten ſie glatt 
beſtanden. 

Auf Anweiſung der Schulbehörden mußten 
nun dieſe neunzehn Kinder am Sonnaben 
aus der deutſchen Privatſchule ausgeſchloſſen 
werden. Kinder und Eltern find verzmeife . 
Die Kinder weinten und wollten nicht begrel® 
fen, daß ſie die deutſche Schule nicht mehr ber 
ſuchen dürfen. Die deutichen Eltern weiger” 
ten ſich, die Kinder der polniſchen Schule zu, 
zuführen und ſind am Sonnabend in n 
Schulſtreit getreten. Gleichzeitig haben Me 
bei der Schulbehörde ſchriftlich nachgeſucht, die 
Kinder doch zur deutſchen Schule zuzulaſſen. 


Kommuniſtenfreundlichkeit 
des Bayonner Skadlrals 


Die Steuerzahler jollen die Miete für einen 
geflüchteten Bolſchewiſtenhäuptling zahlen 


Paris, 1. Oktober. d 


Der Stadtrat von Bayonne Hat beſchloſſee, 
dem ehemaligen bolſchewiſtiſchen Bürgerme tn 
von Bilbao, der nach der Einnahme der 8 
nach Bayonne geflüchtet iſt, eine jäh a 
Unterſtützung von 6500 Franken auszuzah g 
Daraufhin haben fih die Steuerzahler n 
Bayonne, die letzten Endes die Leidtragende 
ſind, empört an den Präfekten des Departen ert. 
gewandt und gegen dieſen Beſchluß protein, i 
Der Präfekt hat ſich jedoch geweigert, den W 
schluß des Stadtrates wieder rückgängig , 
machen. Die Antragſteller haben nunmehr den 
ſchloſſen, beim Staatsrat Klage gegen unn 
Stadtrat von Bayonne wegen Ueberſchre % 
ſeiner Vollmachten einzureichen. Der tan 
rat wird aljo entſcheiden müſſen, ob die lichen 
zöſiſchen Steuerzahler einem ausländ 8 
kommuniſtiſchen Bürgermeiſter die Mie A | 
zahlen haben, wofür die jährliche Unterſrüß g? 
von 6500 Franken gedacht iſt. Fi 


gellſame Gemüſeausſuhr 
aus Frankreich 


Blaue Bohnen für die Balencia-Bol 3 4 
Paris, 30. Septemb? aa 


Die Zeitung „Liberté“ gibt folgen ch dem 
Waffenſchiebungen aus Frankreich br Vor 
bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens Bet po Se 
etwa zwei Wochen find auf dem Be erwagen > 
Nouvel im Departement Aude 126 er zoteh. 77 
angeblich mit „grünen Bohnen“ un zur us 
Rüben“ beladen worden, die angeblich 3 Ueber 
fuhr nach Griechenland beſtimmt ware . Gra“ 
Nacht verwandelten ſich dieſe Gemüſe ie peit 
naten, Patronen und Geſchoſſe, für t worden EF 
Zoll 10 Millionen Franten hinterleg «um 
feien. Zwei Frachtdampfer „Krauma, ord 1 


zum großen 


s 
. 
i 
* 


jene? . 


ber von 


c £ 

Se A e 900 Wege 
ort Bou — ein Hafen, der jert. 5 
nach Griechenland liegt! — torpedi ag ah i 
„Liberté“ zufolge gingen am Da von , 
Tanks des franzöſiſchen Hes mesh Griechen ‘A 
beſtellten Tanks aus Marſeille mal m “/ 
land“ ab. 3 
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Rußland und das Mittelmeer 


Ein geſchichtlicher Rückblick 


Seit der Meerengen⸗Konferenz von Mon: 
treux im Juli 1936 ift der Begriff „Sowjet⸗ 
rußland im Mittelmeer“ eine politiſche 
Tatſache. Wie Frankreich mit dem Sowjetpakt 
der Roten Armee den Weg nach Europa bahnte, 
lo machte England, indem es in Montreux die 
Dardanellen für die ſowjetruſſiſchen Kriegs- 
ſchiffe öffnete, der Roten Flotte den Weg ins 
Mittelmeer frei, was als Gegengewicht gegen 
ie Gründung des italieniſchen Imperiums ge- 
acht war, während Frankreich beim Ruſſen⸗ 
Pakt einen Ausgleich gegen das wieder erſtarkte 
Deutſche Reich erſtrebte. 

Mit der Oeffnung der Dardanellen für die 
roten Kriegsſchiffe hatte die Sowjetunion 
erreicht, was das zariſtiſche Rußland 
ſeit feinem Aufftieg zur Großmacht vergeb⸗ 
lich erftrebt hatte. Die Verſuche des 
Zarenreiches, in das Mittelmeer einzudringen, 
laſſen ſich bis in die Zeit Katharinas II. zurück⸗ 
verfolgen. Mit der Annahme der Großmeiſter⸗ 
würde des Malteſer⸗Ordens an der Wende des 
18. Jahrhunderts, was keineswegs nur eine ro⸗ 
mantiſche Geſte war, wandelte Kaiſer Paul I. 
in den Bahnen der Politik feiner Mutter, die 
ſchon die Erwerbung Maltas vorbereitet hatte. 

te Maltafrage zeitigte den erſten 
emgliſch⸗ ruſſiſchen Konflikt im 
Mittelmeer und führte den Zaren auf die 

ite Frankreichs. 

Im ruſſiſch-türkiſchen Kriege 
don 1828/29 ſicherte ſich Rußland die freie 
Durchfahrt durch die Dardanellen, wenn ihm 
auch eine Feſtſetzung im Mittelmeer ſelbſt nicht 
gelang. Der dritte ruſſiſche Verſuch, ins Mit⸗ 
telmeer zu gelangen, wurde im Krimkriege 
durch die vereinigten Weſtmächte England, 
dantreich ſowie Sardinien-Piemont verhin⸗ 
ert. Der unglückliche Ausgang des Krim⸗ 
krieges ſetzte den ruſſiſchen Beſtrebungen in der 
Nichtung auf das Mittelmeer vorerſt ein Ende. 

m Pariſer Frieden von 1856 mußte das 
Jarenreich ſogar in die Neutraliſierung des 
warzen Meeres einwilligen, eine Bindung, 
ar der es fih erft während des deutſch⸗franzö⸗ 
ſchen Krieges durch einſeitige Erklärung be⸗ 
freite, 5 

Der Balkankrieg von 1877/78 ſah Ruk- 
Dis erneut dem Ziel ſeiner Wünſche nahe. 

e ruſſiſchen Truppen ſtanden vor den Toren 
len Konstantinopel. Der Berliner Kongreß 
wränkte jedoch auf engliſches Betreiben die 
blies den Erfolge weitgehend ein. Entſcheidend 
Abb die Stellung Rußlands in Bulgarien. 
Aue der ruſſiſche Verſuch, ſich der bulgariſchen 
Tage auf einen Zugang zur Aegäis zur 
uma, ſetzung eines eigenen, die Dardanellen 
ne den Weges zum Mittelmeer zu bedie⸗ 

w ſcheiterte an Bulgariens Widerſpruch. 
nuch dete Rußland auch zeitweiſe ſeine Blicke 
im „Dit: und Mittelaſien, jo hat es feine Pläne 
au Nahen Orient und im Mittelmeer doch nie 

gegeben. Nach dem unglücklichen Ausgange 


des ruſſiſch⸗japaniſchen Krieges wandte ſich die 
ruſſiſche Politik unter Iſwolſki wieder dem 
Nahen Orient zu. Erleichtert wurde dem 
Zarenreiche dieje Politik durch die Einigung 
mit England im Abkommen von 1907, durch das 
ſich die beiden Mächte über die Abgrenzung 
ihrer Intereſſenſphären in Mittelaften einigten 
und England Rußland nach dem Balkan als 
Betätigungsfeld wies. Der Balkanbund war 
das Werk der ruſſiſchen Politik. Die alten, ſeit 
faſt 150 Jahren verfolgten Ziele, die Beherr⸗ 
ſchung des Balkans und der Durchbruch nach 
dem Mittelmeer durch die Eroberung von 
Konſtantinopel, wurden wieder aufgenommen. 


Kurz vor und im Weltkriege machte ſich Eng⸗ 
land unter Verleugnung ſeiner traditionellen 
Politik, die im ganzen 19. Jahrhundert darauf 
gerichtet geweſen war, Rußland aus dem Mit⸗ 
telmeer fernzuhalten, zum Helfershelfer der 
ruſſiſchen, auf die Eroberung Konſtan⸗ 
tinopels gerichteten Beſtrebungen. Wäre 
der Ausgang des Weltkrieges ein anderer ge⸗ 
weſen, wäre Rußland eine Feſtſetzung in Kon⸗ 
ſtantinopel und an den Dardanellen geglückt, 
wäre es nach dem Mittelmeer durchgebrochen, 
dann wäre allerdings aller Wahrſcheinlichkeit 
nach eine ruſſiſch⸗engliſche Auseinanderſetzung 
die Folge geweſen! 

Die ruſſiſche Abwendung vom Mittelmeer in 
den Jahren nach dem Weltkriege war 
zeitbedingt und durch die innere Schwäche des 
Sowjetſtaates veranlaßt. Eine Rückkehr Sow⸗ 
jetrußlands zu den alten Beſtrebungen des 
zariſtiſchen Rußland war um jo ſicherer voraus- 
zuſehen, je ſtärker ſein Ausdehnungsdrang nach 
anderen Richtungen eingeſchränkt wurde. Mit 
der Feſtſetzung Sowjetrußlands in Katalonien 
und mit dem Verſuche, Spanien zu dolſche⸗ 
wiſieren, ſetzte eine neue Phaſe der ruffiihen 


Politit in den Räumen des Mittelmeeres ein. 


Die Politik der Sowjets liegt ganz im Nahmen 
der Politik der ruſſiſchen Zaren, in das Mittel⸗ 
meer vorzuſtoßen, ja ſie greift in ihrer doppel⸗ 
ten Zielſetzung, in ihrer rein imperialiſtiſchen 
wie in ihrer durch die weltrevolutionären Ziele 
der Komintern beſtimmten, noch weit über jie 
hinaus. . 

Die Ereignijje in Spanien mit ihren viel- 
fältigen politiſchen Auswirkungen ſind letzten 
Endes auf das Konto — das engliſche Schuld⸗ 
konto! — „Sowjetrußland im Mittelmeer“ zu 
ſetzen. Wenn auch das „Arrangement“ von 
Nyon Sowjetrußland von der Kontrolle im 
Mittelmeer ausſchließt und ſeine Weber- 
wachungsrechte auf das Schwarze Meer be⸗ 


ſchränkt, ſo bleibt doch, wie Litwinow alsbald 


ausdrücklich feſtſtellte, das Recht der Sowjet- 
union, ſeine Kriegsſchiffe in das Mittelmeer zu 
ſenden, unberührt. 

Der Fehler von Montreux wird nicht ſo leicht 
wieder gutzumachen fein. „Die ich rief, die 
Geiſter, werd' ich nun nicht los ..., können 
die Weſtmächte von ſich ſagen. C. B. 


Was ijt die G. P. U.? 


Von General E. v. Miller. 


In dem nachſtehenden, von ihm ſelbſt 
früher verfaßten Aufſatz zeigt der von 
den Bolſchewiſten dieſer Tage entführte 

neral v. Miller die Gefahr auf, die 

G. P. U. auch für die demokratiſch re- 
gierten Weſtſraaten bedeutet. Es liegt 
eine beſondere Tragik darin, daß der 
ührer der ruſfiſchen Frontkämpferorga⸗ 
niſationen dieſen Gefahren ſelbſt nicht 
gehen konnte, obwohl er ſie, wie der 
Inhalt des Aufſatzes zeigt, vollkommen 
ig einſchätzte. 


ka einer gewiſſen Bequemlichkeit neigt man 
und yo meinen dazu, die unterirdiſchen Pläne 
in der rſchwörungen der Sowjetorganiſationen 
als $i ganzen Welt einfach zu negieren und ſie 
enolate, pinſte von Emigranten und Konter- 
waltſa nären zu bezeichnen; aber ſchon die ge⸗ 
nr Verſchleppung des Generals Kutie⸗ 
die mit knapper Not gelungene Flucht 

3, des ehemaligen Sowjet⸗Geſchäfts⸗ 
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris, 
ollen lichkeit doch zu denken geben 
it . geheimnisvolle Kraft der SRA 
Mmabt fi bd. et, fie ift da, ift wirklich, fie 
Außland mie Macht über Leben und Tod in 
Niemand we in vielen anderen Ländern an! 
Zugriff a B. auch in Frankreich vor ihrem 


s Haupt 
Linie quartier der abſcheulichen, blut⸗ 
takea Organifation befindet ſich in dem 
Lubſadetemplex einer früheren Schule 
ianſtaja, einer Moskauer Haupt⸗ 
volution hat es verſtanden, die 
ſrätte ihren neuen Zwecken gut 
i in 8 Kellergeſchoß wurde in Zellen 
lung und ar : denen Tauſende, ohne Verhand- 
namen zeil eingekerkert, alle Qualen eines 
was ch odes erduldeten. Was Verhör, 
ſolche Formaplung! Die GPU, hat ſich um 
hle Staten nicht zu kümmern, ſie hat 
Stalins, des Herrſchers Sowjetruß⸗ 
uhren und weiter nichts. In den 


oberen Stockwerken des Gebäudes brodelt der 
Hexenkeſſel ſchlimmſter Lockſpitzelei und Gewalt⸗ 
herrſchaft; hier laufen die Fäden aus allen 
Teilen Rußlands zuſammen, hier werden die 
Haftbefehle ausgeſchrieben, die Terroriſten für 
ihre Expeditionen ausgerüſtet, hier iſt auch der 
Ausgangspunkt und die Operationsbaſis der 
ruſſiſchen Geheimagenten im Ausland. 


Die G. P. U. ift einzigartig. Kein anderer 
Staat kann ſich rühmen, ein Polizeiminiſterium 
von derartiger Unabhängigkeit und Anverant⸗ 
wortlichkeit zu beſitzen. Die G. P. U. ift Stalin 
direkt unterſtellt, und er hat es wahrlich bisher 
verſtanden, durch ſeine diktatoriſche, unkon⸗ 
trollierbare Machtfülle, durch ſeine willfähri⸗ 
gen Werkzeuge ſeinen Namen gefürchtet zu 
machen. 

Wer ſich Stalins politiſchen Methoden wider⸗ 
ſetzt, wird aus dem Weg geräumt — einerlei, 
ob Bauer oder Arbeiter, ob gläubiger Partei⸗ 
kommuniſt oder anerkannter Führer. Gegen 
die Entſcheidungen und Handlungen der G. P. U. 
gibt es keine Berufung oder Beſchwerde. Wird 
ein Angeklagter vom Gericht freigeſprochen, ſo 
hält ihn die G. P. U. einfach im Gefängnis, wenn 
fie es für beſſer hält, und niemand kümmert 
ſich um den Verſchwundenen. Selbſr die Bolts- 
kommiſſare ſind demgegenüber machtlos. 

Lange Zeit hindurch befand ſich „der grau⸗ 
ſamſte Mann der Kommuniſtiſchen Partei“, 
Dſerſchinſti, an der Spitze der G. P. U., die 
damals noch Tſcheka (Spezial⸗Kommiſſion) hieß. 
Sein ſinnloſes Wüten und Morden erregte 
die Entrüſtung der ganzen Welt, ſo daß die 
Parteiführer ihr unentbehrliches Inſtrument 
reorganiſieren mußten; fie lackierten es auf 
neu, nannten es G. P.A. und gaben vor, die 
Tſcheka fei abgeſchafft. Dſerſchinſki ſtarb bald 
darauf; ſeine Nachfolger waren kaum weniger 
grauſam, aber nicht ſo machtvoll. Stalin hat 
zu ſeinen „Sowjetkollegen“ bekanntlich nicht 
allzu großes Vertrauen und gibt nicht gern 
einem unter ihnen zuviel Macht. 


Nur eine durch 


mich gekräfligte im 
Rab. | 
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5 trotzt all diesen Gefahren 


Auf elne durch NIVEA gekräftigte Haut har 
dies alles keinen Einfluss mehr 


Nur Nivea 


te 


N 


enihäht Eucerit, das Kröftigungsmittel für die 
Haut. dastiefin dasHautgewebe eindringt und 
gleichsam der Haut ein neues Leben gibt. Mis 
Hilfe von Nivea kann es auch bei schwerster 
Hausarbeit elne zarte und weisse Haut geben. 


NIVEA - CREME 14.040. 2,60 NIVEA- ÖL z}. == 3,50 


wachung verdächtiger Korreſpondenzen. 


In den kleinſten Dörfern Rußlands wie in 
den Großſtädten Weſteuropas leben G. P. U.⸗ 
Agenten. Douillet, ein Mitglied der Nanſen⸗ 
ſchen Völkerbundkommiſſion, hatte Gelegenheit, 
im Zimmer 186 des Hauſes in der Lubfjanſkaja 
eine mit unzähligen Fähnchen beſteckte Karte 
Europas zu ſehen; jedes Fähnchen bedeutet 
ein geheimes G. P. U.⸗Büro. 


Die Zahl der ſowjetruſſiſchen Spione — 
ruſſiſche „Sekſots“ — geht wahrſcheinlich in die 
Millionen. Die G. P. U. ſelbſt ſchätzt, daß jeder 
dreizehnte Bewohner Rußlands ein Getjot ift. 
Die meiſten ſind ſozuſagen ehrenamtlich tätig; 
zum Teil fürchten ſie ſelbſt eine Verfolgung 
ſeitens der G. P. U. Daneben verfügt die Orga- 
niſation natürlich über ein Heer bezahlter, ſo⸗ 
gar gut bezahlter Agenten; über eine Infor⸗ 
mationsabteilung (Infang), die den Emiſſären 
zur gegebenen Zeit ihre Inſtruktionen zukom⸗ 
men läßt; über eine Abteilung zur Ueber⸗ 
Wich⸗ 
tige Funktionen haben die beiden Auslands⸗ 
abteilungen: die C. R. O. (Gegenſpionage) und 
die J. N. O. In alle Erdteile fliegen ihre Be- 
jehle und Botſchaften, ihre Steckbriefe und ihre 
Pläne zur Entfachung neuer Putſche. 


Die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu den anderen Ländern hat die Ar⸗ 
beit der G. P. U. im Ausland bedeutend erleich⸗ 
tert. Man lebt eben als Attaché, nicht wahr, 
und genießt den Schutz der diplomatiſchen 
Immunität. Jeder der Geſandtſchaft zugeteilte 
Agent macht ſeine Berichte in einem für die 
G. P. U. reſervierten Raum, zu dem ſelbſt der 
Geſandte keinen Zutritt hat. Das Schriftſtück 
wird dann vom Agenten kuvertiert und vom 
Geſandten im Beiſein des Agenten verſiegelt. 


Der Umſchlag geht im Gepäck des diplomati⸗ 


jhen Kuriers über die Grenze. 


Gegenüber der Allmacht der G. P. U. find auch 
die ruſſiſchen Diplomaten machtlos. Auch Beſſe⸗ 
dowſki wäre ihr rettungslos ausgeliefert ge- 
weſen, wenn er nicht rechtzeitig nach der An⸗ 
kunft des Kommiſſars entwiſcht wäre. Nie 
wird ſich das Geheimnis um die Verbrechen und 
Pläne der G. P. A. ganz lüften laſſen, auch dann 
nicht, wenn eines Tages die ganze Sowjet⸗ 
herrlichkeit ihr jähes Ende nimmt. 
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Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


vom 3. bis 9. Oktober 
4. Oktober: 

1717.10: „Erlebnis bei Kumanova“ von E. 
Göhring. Ein deutſches Schickſal in Maze⸗ 
donien. RS. Saarbrücken. 

17.45—18: Das neue Buch: „Deutſches Schick⸗ 
ſal“. Dr. W. Stuhlfath. „Das Deutſchtum 


in Polen“. V. Kauder. RS. Saarbrücken, 
5. Oktober: 
17.30—18: Vom Schickſalskampf deutſcher 


Frauen jenſeits der Grenzen. RS. Köln. 
17—17.10: Otto rettet ſeine Tiere. Von J. 
Ziermaier (Tiroler). Deutſchlandſender. 
6. Oktober: 

10—10.30: „. verloren ijt das Slüzzelein“. 
Eine Hörfolge vom deutſchen Minneſang. 
NS. Saarbrücken, Berlin, Breslau, Königs⸗ 
berg, Stuttgart. 

1818.20: Kopernikus, ein deutſcher Revolu⸗ 
tionär der Aſtronomie. RS. Leipzig. 

18.40—19: Leibesübungen der Auslanddeut⸗ 
ſchen. Hörbericht von einem Lehrgang. 
Deutſchlandſender. 

19.10—20: Wer war Hugo Wolf? Eine Hör⸗ 
folge von ſeinem Leben und feinen Liedern. 
NS. Leipzig. r 

7. Oktober: 

1818.20: Nach Oſtland! Ein Chorzyklus 
von F. Welter. Kammerchor des Deutſch⸗ 
landſenders. 

19.10 — 21.10: G'ſchichten aus dem Wiener: 
wald. Ein ergötzliches Spiel um Lanner 
und Strauß. NS. Breslau. 

21.15—22: Lied an der Grenze (aus Gleiwitz). 
RS. Breslau. 

8. Oktober: 

1717.10: Oberſchleſiſche Sagen (aus Glei⸗ 
witz). RS. Breslau. 

20— 20.10: Die verlorenen Schweine. Heitere 
Geſchichte von Lydia von Semaka (Buchen⸗ 
land). Deutſchlandſender. 

20 —20.10: Die Babelsberger Baßgeige. Er⸗ 
zählung von Peter Roſegger. RS. Breslau. 

21—22: Deutſche im Ausland, hört zu! Aeber 
die Heide hallet mein Schritt. Bild einer 
deutſchen Landſchaft. RS. Breslau. 


P ³ ³ ¹‚ ̃ͤ V A RA o 


Viſſenswerles Zahlen-Allerler 


Aga Khan, das geiſrige Oberhaupt der mo- 
hammedaniſchen Ismailiten, beſitzt den wert⸗ 
vollſten Rennſtall der Welt. Er hat 
darin etwa 200 Pferde, deren Wert auf unge⸗ 
fähr 30 Millionen geſchätzt wird. 

* 


Die größte Münzenſammlung der 
Welt befindet ſich im Britiſchen Muſeum in 
London. Sie umfaßt 500 000 Stücke, von denen 
das älteſte 700 Jahre v. Chr. geprägt wurde. 

* 


Der durchſchnittliche Raucher verbraucht in 
jedem Jahre 10 000 Streichhölzer. 


Während ein gewöhnliches Mikroſkop im 
Höchſtfalle eine 3000fache Vergrößerung erzielt, 
kann man mit Hilfe eines ſogenannten Elek⸗ 
tronenmikroſkops einen Gegenſtand 20 000 bis 
90 000 mal vergrößern. 

* 


Ein Lachs vermag, wenn er ſtromaufwärts 
ſchwimmt, in 24 Stunden 40 Kilometer zurüd- 
zulegen. 

* 

In den Weltmeeren iſt 1000mal mehr 

Silber enthalten als Gold. 
* 

Die oſtindiſchen Gibbon ⸗Aeffchen können 
dank ihrer ungewöhnlich langen Arme Sprünge 
von 10 bis 20 Meter von Baum zu Baum 
machen. 

* 


Im Golf von Mexito hat man einen 
S ch wa in m aufgefiſcht, der jo groß war wie 


| 


ein Waſchzuber. Man fand in dem 
Schwamm nicht weniger als 17 128 Lebeweſen, 
und zwar Krabben, Tangflöhe, Schlangen, 


Krebſe uſw. 
* 


In der dentſchen Glas⸗Induſtrie 
werden in 1252 Fabriken 75 000 Arbeiter be⸗ 
gt. 

* 


Im Jahre 1936 wurden mehr als 35 Milliar⸗ 
den Liter Bier in der ganzen Welt getrunken. 
Das find etwa 24 Milliarden Liter Bier mehr 
als im vorhergehenden Jahr. In 25 Ländern 
hat der Bierverbrauch beſonders zugenommen, 
jo in Italien, wo im Jahre 1936 50 Prozent 
mehr Bier getrunken wurde als 1985. 


BETEN RER Een AE 
Geheime Wünſche erfüllen ſich! 


ie möchten Ihr kleines Mädchen gern recht 
Ro T dies vorbildlich und mit 
geringen Koſten möglich ift, zeigt Ihnen Beyer: 
Band 370 „Wollenes für das Schulkind“ (Beyer: 
Verlag, Leipzig⸗Berlin). In reicher Auswahl 
finden Sie Kleider, Anzüge, Pullover, Mützen 
und Schals für Kinder von 6—14 Jahren, 
außerdem aber auch mollige Schlafanzüge, Bett⸗ 
jäckchen und fogar einen Morgenanzug, — alles 
zum Selbſtarbeiten. Genaue, durch einen großen 
Schnitt und Arbeitsbogen ergänzte Anleitungen 
zeigen, wie ſchöne Grundmuſter in Häkel⸗ und 
Stridarbeit entſtehen und wundervolle Knaben: 
und Mädchenkleidung ergeben. Man erhäl! 
das nützliche Heft für 50 Pfg. in jedem eim 
ſchlägigen Geſchäft. 


Ar. 226 


Sonnabend, den 2. Oktober 19537 


Aus Stadt KA e und Land 


Doppeltes Brot 


Mit Lob und Dank feiern wir heute 
das Erntefeſt. Es iſt eine ſchöne, alte 
Sitte in unſerem Lande, daß an dieſem 
Tage die Kirchen beſonderen Schmuck 
tragen; Früchte des Feldes und der Gär⸗ 
ten zieren das Gotteshaus, als wollten 
ſie damit bezeugen, daß, was ſie uns 
bringen, Gottes Gaben ſind. Und wir 
haben Grund, Gott zu danken, daß er 
uns wieder den Tiſch gedeckt und das täg⸗ 
liche Brot geſchenkt hat. Gewiß werden 
heute auch manche, die ſonſt nicht allzu oft 


Gottes gedenken, doch einmal daran 
denken, wie wir ohne Gottes Güte 
elendiglich verhungern müßten. Was 


ſind wir doch, was haben wir auf dieſer 
ganzen Erd', das uns, o Vater, nicht von 
dit allein gegeben werd'? Am täglichen 
Brot werden wir immer noch am erſten 
Gottes und ſeiner Fürſorge inne. Aber 
wir wollen doch nicht meinen, daß wir 
nur vom Brot lebten. Es gab auch zu 


ſich wohl gefallen, daß er die Hungernden 
ſpeiſte, aber ſonſt war er ihnen gleich⸗ 
gültig. Sie ſuchten ihn auf, weil ſie von 
ſeinem Brot ſatt geworden waren und 
wären es zufrieden geweſen, wenn er 
ihnen täglich den Tiſch deckte. Ihnen muß 
Er ſagen, daß es eine Speiſe gibt, die nicht 


vergänglich iſt, jenes Lebensbrot, das Er 


den Seinen gibt mit ſeinem Wort und 
jeiner Gnade (Joh. 6, 24—29). Und 
daran wollen wir heute auch denken. Ver⸗ 
geſſen wir über den irdiſchen Gaben nicht 
dieſe ewige Gabe Gottes. Nehmen wir 
auch unſer täglich Brot als Zeugnis ſeiner 
Güte, die uns zu Ihm ziehen will; 
brauchen wir unſer Brot, wie Sein Wort 
und Wille mahnt, nicht in ſelbſtſüchtigem 
Genuß, ſondern nach der Regel: Brich 
dem Hungrigen dein Brot! Laſſen wir 
uns durch Gottes Güte das Herz bewegen 
zu einem Leben im Dank und im Gehor⸗ 
ſam; ſuchen wir unſerer Seele ewiges 
Heil als wichtiger, denn des Leibes Wohl⸗ 
ergehen, und nähren wir unſere Seele 
mit ſeinem Wort. Erntedankfeſt finde 
uns bereit zum Dank der Tat, die Gott 
die Ehre gibt und dem Bruder in der 
Liebe hilft, wo ihm Hilfe not iſt. Glauben 
an den, den Gott geſandt hat, fordert Er 
von uns, und im Glauben die Liebe. Das 
ſei unſer Erntedank. 
D. Blau -⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 1. Otiober 

Sonnabend: Sonnenaufgang 5.52, Sonnen⸗ 
untergang 17.31; Mondaufgang 2.19, Mond⸗ 
untergang 15.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 1. Oktober + 0,12 
gegen + 0,11 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 2. Oktober: 
Allmählich Bewölkungsabnahme; nach ſehr küh⸗ 
ler Nacht morgens Nebel, am Tage heiter bis 
woltig; trocken, bei leichten öſtlichen Winden 
tühi. 


wichtige Fernſprechſtellen 

Fernamt 00, Auskunft 09, Auffi 

Zeitanſager 07. Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55. Diakoniſſenhaus 63 89. 


Rudolf G. Binding 


Nichts ward mir gegeben als der Schall 
Scheuen Worts und innerſtes Gebild. 

Aber wie im ſtummen Lichtgefild 

iderhall, 


Donner auferweckt, der 8 ſchütte rt. 


Funte ſchon und Körnlein 
Alſo ſende ich ein Lied ins 


Felsgeſtein von Seelen zu erſchüttern. 2 


Im Auguſt dieſes Jahres wurde der Dichter dieſer Zeilen, 
zudolf G. Binding, 70 Jahre alt. Eine ganze Reihe ſehr 
stoker und angeſehener Blätter des In⸗ und Auslandes hat 
dem Dichter gehuldigt. Wenn auch ſehr viel von Binding nicht 
bekannt iſt, das liegt ſchon daran, daß ex niemals ein Viel⸗ 
schreiber war, jo kennt doch eine ganze Welt begeiſterter Ber- 
ehrer ſeine entzückende Novelle „Das Peitſchchen“, das für 
Kinder gedacht iit, von Kindern verſtanden werden kann und 
das obendrein auch den Erwachſenen entzücken muß, der das 
Gehör für Sprachmuſik und das Gefühl für Fabulierkunſt noch 


cht 40 28 


gaſſeehaus Esplanade vom Perſonal geſchloſſen 
Eine Fünftel Million Schulden 


kapital von 20 000 Zloty eröffnet worden. Un- 
teilbeſitzer waren zu gleichen Teilen zuletzt 
Vera Gawronfka und Martha Danks aus 
Bremen. Wegen der aufgetauchten Schwierig⸗ 
keiten beſtand die Abſicht, das Kaffeehaus in 


Geſtern nachmittag kam es zu einer un- 
erwarteten Schließung des Kaffeehauſes 
„Eſplanade“ am Plac Wolności. Schon feit 
längerer Zeit ſprach man von finanziellen 
Schwierigkeiten der Inhaber, die u. a. hohe 
Steuerrückſtände haben und auch dem Ma⸗ 
giſtrat die Miete ſchuldig ſind. Am Nachmit⸗ 


tag verließen ſie das Lokal und erklärten, daß 


ſie am Morgen wiederkommen wollten. Da 
keine Vorräte vorhanden waren, die eine Be- 
dienung der Gäſte ermöglichten, ſchloſſen die 
Angeſtellten die Kaffeehausräume und h len 
ſie beſetzt, in Erwartung der rückſtändigen 
Löhne und Rückgabe der Kaution. Die An- 
geſtellten ſind erbittert darüber, daß man ſie 
bis zuletzt in der Hoffnung ließ, daß das Un⸗ 
ternehmen in Gang bleiben werde. Die Ar⸗ 
beitgeber ſchulden ihnen den Lohn ſeit drei 
bis fünf Monaten. 

Das Kaffeehaus „Eſplanade“ 


war von 


Herrn Staniflam Manczak mit einem Stamm: 
Jeſu Zeiten Leute genug, die ließen es | 


andere Hände zu geben. Zu den Bewerbern 
gehören u. a. die Brüder Staniſtaw und 
Makſymilian Weber, die eine Konditorei in 
der Nowa führen. 


Was die Höhe der Zahlungsrückſtände des 
vom Perſonal beſetzten Unternehmens be⸗ 
trifft, jo jollen fie 200 000 Zlofy betragen. Da⸗ 
zu gehören 60 000 Ztoty Steuerrückſtände, 
Rückſtände bei der Sozialverſicherungsanſtalt, 
dem Elektrizitätswerk und der Gasanſtalt, 
rückſtändige Lokalmiete, Löhne und Liefer- 
gelder. 


Die Angeſtellten haben ſich an den Stadt⸗ 
präſidenten mit der Bitte gewandt, ſich für 
ihre Forderungen einzuſetzen. 


Suppenküche braucht Vorrat 


Der Deulſche Wohlfahrksdienſt. 
in Poſen iſt ſeit Jahren bemüht, der unter den 
deutſchen Volksgenoſſen in der Großſtadt 
Poſen herrſchenden Not neben dem Deutſchen 
Nothilfewerk durch den Betrieb einer Suppen- 


küche zu ſteuern. Es ift dank der Opferwil⸗ 


ligkeit der Mitglieder des Wohlfahrtsdienſtes 
immer wieder möglich geweſen, einer größe⸗ 
ren — ai beſonders bedürffiger deutſcher 
Mitmen chen über den Winker zu helfen. Sie 
können auch in den kommenden Wintermona- 
N auf dieje ſoziale Einrichtung verzich⸗ 
en 

In den erſten Tagen des Oktober ſoll die 
Küche wieder eröffnet werden; aber ihre Por- 
ratskammern find leer! Der Deutſche Wohl- 
fahrtsdienſt richtet daher an die Land wirke 
unter ſeinen Mitgliedern die Bille, ihm zu 
einer Auffüllung der Küchenvorräte zu ver- 


helfen. Es ſind ſowohl Kartoffeln, Wruken 


und Kohl als auch Hülſenfrüchte erwünſchk 
und erbeten. Auch die Jäger unter unſeren 
Volksgenoſſen werden wieder aufgerufen, wie 
in den Vorjahren der Poſener deutſchen Sup- 
penküche zu gedenken! 

Die Ablieferung der Spenden erfolgt 
. gleich in der Küche unfer der Un- 
drift- „Herberge zur Heimat“, Poznan, 
Skosna 8. 


Schwerer Bahnun all in dembſen 

Geſtern abend ereignete ſich um 10 Uhr auf 
der Bahnſtation Dembſen ein ſchwerer Bahn⸗ 
unfall, dem die Friſeurgehilfin Stefanja Szy⸗ 


manta aus der Brzozowa 5 zum Opfer fiel. 


Sie war trotz geſchloſſener Bahnſchranke unvor⸗ 
ſichtigerweiſe dem Bahngeleiſe ſo nahe gekom⸗ 
men, daß ſie von dem herankommenden Trieb⸗ 
wagen erfaßt und einige Meter mitgeſchleift 
wurde. Sie erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, 
daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Dort ſtellte man einen Schädelbruch 
feſt. Der Zuſtand der Verunglückten gilt als 
hoffnungslos. t 


EEE EE ⅛-p̃ wuQ.. 7²—˙ ... 
; Kinos: 
Apollo: „Halfa“ (Poln.) 


~|. Gwiazda: „Die diplomatiſche Frau“ 


Metropolis: „Halka“ (Poln.) 

Sfinks: „Folies Bergere“ 

Slonce: „Ein Filmſtar wird geboren“ 
Wilſona: „Schlußakkord“ (Deutſch) 


ren Sauberkeit, der ſittlichen 


A graphiſcher Art find. 


dem Pferde. 


Inſpektion 
des Landwirlſchaftsminiſters 


Geſtern traf der Landwirtſchaftsminiſter 
Poniatowſki in Begleitung von drei Miniſte⸗ 
rialbeamten im Flugzeug E einer Inſpektion 
in Bolen ein. Nach einer Konferenz im Woje- 
wodſchaftsamt begab ſich der Miniſter in die 
Provinz, um die Kreiſe Samter, Neutomiſchel 
und Wollſtein zu inſpizieren. 


Austellung in den Meflehallen 


Am Sonntag, 3. Oktober, vormittags 10 Uhr 
wird die Ausſtellung „Kunſt, Blumen und 
Inneneinrichtung“ in den Meſſehallen an der 
Bukowfka eröffnet. Die Ausſtellung wird täglich 
bis 18 Uhr geöffnet ſein mit Ausnahme der 


Empfangshalle, wo inmitten prächtiger Deko⸗ 


rationen von 17 bis 19 Uhr Konzerte ſtattfin⸗ 
den werden. In den Pauſen ſind Tänze und 
rhythmische Uebungen vorgeſehen. 


Wieder eine Spielhölle entdeckt 

Die Poſener Polizei hat in einer Wohnung 
der Wyſpianſkiego eine Spielhölle entdeckt. 
Es wurden bei der Reviſion mehrere Karten⸗ 
ſpiele und 150 zi mit Beſchlag belegt. In 
einer vom Wohnungsinhaber gemieteten Ga⸗ 
rage im Hofe fand man eine Roulette. Die 
Polizeibeamten haben ſechs Perſonen beim 
Haſardſpiel in der Wohnung angetroffen und 
ein Protokoll zur Beſtrafung der Schuldigen 
aufgeſetzt, die oft ihre Gehälter verloren und 
ihre Familien dadurch ins Unglück ſtürzten. 


abſchwimmen im Schwimmverein 


Am Sonntag, 3. Oktober, nachm. 3 Uhr findet 
in der Schwimmanſtalt des SVP., Maltanſta 2, 
das offizielle Abſchwimmen ſtatt, zu dem alle 
Volksgenoſſen herzlich eingeladen ſind. 


Beachtenswertes Verbot 

Der Miniſterpräſident und Innenminiſter 
Skladkowſki hat ein Verbot erlaſſen, wonach 
weder Staroſten noch ihre Stellvertreter in 
einem Verband oder Verein Vorſitzende ſein 
dürſen, weil einmal die Tätigkeit des Vereins 
in gewiſſem Sinne häufig den Amtspflichten 
des Staroſten zuwiderlaufe und zum andern der 
Staroſt zu viel Zeit auf ſeine Geſchäfte als 
Vereinsvorſitzender verwenden müſſe. Binnen 
zwei Monaten haben Staroſten und ihre Stell⸗ 
vertreter von ihren Poſten als Vereinsvor⸗ 
ſitzende zurückzutreten. Allenfalls dürfen ſie 


Deutſche Bühne poſen 


Am Sonnabend, 2. Okt., und Mittwoch, 
6. Okt., wird als Eröffnungsvorſtellung das 
Luſtſpiel „Eine Frau wie Jutla“ gegeben. 


Ernledankfeier der Keichsdeulſchen 


Wie das Deutſche Generalfonjulat 
mitteilt, findet aus Anlaß des Erntedankfeſtes 
in den Räumen des Deutſchen Hauſes in Poſen, 
Grobla 25, am Sonntag, 3. Oktober, um 6 Uhr 
nachmittags eine Feier mit anſchließendem 
gemütlichen Beiſammenſein ſtatt, zu der alle 
deutſchen Reichsangehörigen der Stadt Poſen 
und Umgegend herzlichſt eingeladen werden. 
Als Ausweis iſt der deutſche Reiſepaß mitzu⸗ 
bringen. 
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Vereinigungen der ſog. höheren Nutzbarkeit, wie 8 


zum Beiſpiel der Luftflottenliga, vorſtehen. 


obligationsſchwindler vor Gericht 


Am Donnerstag begann vor dem Poſenen 
Bezirksgericht der große Prozeß gegen eine 
Bande von Obligationsſchwindlern, die jeit 
längerer Zeit in Großpolen ihr Unweſen trieb 
wobei ſie einen Stab von 55 Agenten unter 
hielt. Es haben fih die Brüder Wlad law, 
Julian und Jakob Kraſzewſki ſowie Stan 
jaw Madalinſti, Mieczyſtaw Mieloſzynſki. 
Staniſtaw Skorowider und Antoni Przybyle 
zu verantworten. Die Verhandlung, zu der 
75 Zeugen geladen ſind, wird mehrere Tag’ 
in Anſpruch nehmen. 

——— 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Erntedanffeſt, 
10 Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt (Männerchor). 
Dr. Hoffmann. 9.15 Uhr: Beichte und Abend⸗ 
mahl. Derſ. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Derſ. Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein 
(Miſſionsſtunde). 8.15 Uhr: Männerchor. 

Geſchäftsjubiläum. Ihr 25jähriges Geſchäfte⸗ 
jubiläum begeht am heutigen Tage die be 


kannte Darm en gros- und Fleiſchmaſchin e 3 


firma Kurt Liebſch in Poſen, Böznicze 
Wir wünſchen ihr die beiten Gejhäftserfold® 
Muſiktonſervatorium vorläufig geſchloſſen, 
Die ſtädtiſchen Baubehörden haben geſtern die 
Schließung des Gebäudes in der Wroclaw a 
Nr. 15, wo fih das Staatliche Mufittonjervatt 
rium befindet, wegen Baufälligkeit angeordnet 
Im Zuſammenhang damit ift der Unterri 
vorübergehend eingeſtellt worden. 


— 


Eintragung in die Muſterungsliſten 


wi 


in die Muſterungsliſten aufgenommen find. p 
Eintragungspflichtigen haben ſich perſönlich 9, 
Militärbüro des Magiſtrats, Pl. Saptezuilfi u 
Zimmer 25, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr geh 
folgendem Plan zu melden: 1.—9. Ottober 


| Orbis Mitteilungen 


Gewiſſen iſt Sonne deinem Sittentag“ und über dem Band 
Gedichte, den uns ſein Verleger „Rütten & Loening, Potsdam“ 
ſoeben auf den Büchertiſch legt, ſteht das große Wort der inne⸗ 


Binding hat keinen Roman geſchrieben, nur Novellen, in ſeinem 
Geſamtwerk befinden fih zwei Bände, von denen der eine „Er: 
lebtes Leben“ und der andere „Aus dem Kriege“ heißen. Das 
eigentlich dichteriſche Werk ſchrumpft alſo hier auf drei 
Bände zuſammen, da die beiden erwähnten Werke ja autobio⸗ 


Binding war in ſeiner Jugend ein großer Pferdeliebhaber. 
Die körperlich⸗ſeeliſche Erziehun 
miſſen mußte, kommt ihm vom 


Amgang mit dem edlen Tier, 
Das Pferd erfordert feinſte ſeeliſche Einfüh⸗ 
lung, zarteſte Beobachtung und allerſtrengſte Selbſtbeherrſchung. 
Er widmet dieſem Sport all ſeinen Ernſt, und ſo wurde er der 
bekannteſte und angeſehenſte Reiter und Pferdekenner, dem 
England beſonders nahe verbunden war. 
der Krieg und dieſes innerſte Erlebnis, das er bei ſehr vielen 
als den „Anernſt“ empfindet, zwingt ihn zu dem Wort „Nur 
wenige denken darüber nach, was der Krieg eigentlich ſei“ und 


larheit aus innerem Zwang. 


angezogen. 


die er in der Schule ver⸗ 


Dann aber kommt 


Er tut nicht als ob und nennt die 
Er ſteckt den Kopf ni 
ſeinen Vorteil. i 
mals laut und ift in allen Lebenslagen friſch ra 

Er macht kein Aufhebens von fih, ADEF, 
ſich nie weg und gibt ſich nie auf. Er genügt ſich. Werk 
Das von Binding zu wiſſen, macht uns zu nz 
Das willen, läßt uns feine Lyrik deutlich a 


Dinge beim re rt 
t in den Sand. Er iſt ehrlich und, Per 


Er ift ſachlich und unromantiſch. Er 


ſeinem 


ites 


Gefühl, dem alle ten 


A i 
fiert und wie 


unverbildet ſich erhalten hat. 


Das Gejamtwert Bindings li i 

1 t gs liegt der Welt vor, es find nur 

hi ag zu ‚umfangreiche Bände. Binding hat ſehr ſpät 

Fünfziger K ha 70 denn er ſtand ſchon an der Schwelle der 

fand . ähnlich wie daten Berfuche zu dichteriſcher Geſtaltung 

Meder feinen Leben das bei Conrad Ferdinand Meyer war. 
eht ein Goetheſpruch „Das ſelbſtändige 


der Philoſoph des Krieges, Clauſewitz, bringt ihm die ſchla⸗ 
gende Erkenntnis bei: „Auch die gebildetſten Völker können 
gegeneinander leidenſchaftlich entbrennen.“ 

Und noch eine Seite bei Binding iſt wichtig, das Gefühl 
für Sauberkeit, es iſt das Weſen des Gentleman, das er 
wie folgt darſtellt und formuliert: „Er (der Gentleman) iſt 
ein Menſch, der auf ſich hält, ein Menſch, der nicht darauf 
pocht, was er iſt oder was er hat, ſondern der gefaßt iſt, zu 


ſchwommenheit fern liegt. Neben den eſammelten T N 
w einem Bande gibt es zwei ſchmale uswahl Sanda de? 
ſich auch als Geſchenk eignen. Das eine heißt „ eite nd 
Herzens“ und umfaßt die Liebesgedichte, der Gedichte um 
heißt „Stolz und Trauer“ und umfaßt DE ten non n 
den Krieg. Und es dröhnt und zittert in den 0 Gedicht ” 
Lärm der Schlachten umheult, wenn es bei dem 


gräbnis“ heißt: j 
Grabgeleite find abgegriffene Dinge- 
Alle find gleich. sten 
Wie bei einem Appell werden die T 
Nur daß ſie nicht antworten. 
es keiner. N 


verleſen. 


p 


7 


* 


” 
4 


2 8 
s 


* 
N 


Geſellſchaftsfahrt des Verbandes für Pf 
zucht in Poznan ; 
nach Königsberg und Ostpreußen y 
zur Beſichtigung der dortigen Geitule 7 
9.—15. Oktober 1937., ogn 
Anmeldungen: Reiſebüro „Orbis“, Po i 
Plac Wolnosci 3. 5 
5 ohn 
beſtehen, was ihn betrifft; ein Menſch des Gleichgewichte El 
Unterbau, in den er eingemauert wäre, um nicht zu fa Er iſt 
ſteht auf Menſchenfüßen und gutgemachten Stiefeln. et wie 
unverdroßen wie ein Foxterrier. Er iſt immer T kommt 1 
eine geſchliffene Klinge. Er hält mit ſich Haus ve f nötig 
mit ſich aus. Er macht den Mund nicht weiter are Namen, 


> 


in TE 


* 
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Wort vom Tape 


Wehrpflichtigen, die im 1. Polizeikommiſſariat 
wohnen, 11.—19. Oktober. die wehrpflichtigen 
Bewohner des 2. Kommiſſariats, vom 20.—28. 
Oktober des 3. Kommiſſariats, vom 29. Oktober 
bis 8. November des 4., vom 2.—18. November 
es 5. Kommiſſariats (darunter Glówna und 
Staroleta), vom 19.— 27. November des 6. Rom- 
miſſariats und am 29. und 30. November die⸗ 
enigen, die ſich aus irgendwelchen Gründen 
bisher nicht gemeldet haben, nach obigem Plan 
darunter Winiary, Solatſch und Golentſchin). 
Mitzubringen jind Perſonalausweis, Geburts- 
Urkunde, Wohnungsbeſcheinigung und letztes 
Schulzeugnis. Näheres an den Anſchlagſäulen. 


—ͤ ——— 


: Mit Salzſäure begoſſen. In der vergangenen 
Nacht wurde die Rettungsbereitſchaft nach dem 
5. Polizeikomiſſariat in der Czartoria gerufen, 
wo der g7jährige Mikoloj Flak, ein Bewohner 
der Baracken in Zawade, Zuflucht geſucht hatte. 
r erzählte, daß er im Laufe eines Streits 
mit ſeiner Schwägerin Anna Grzel von dieſer 
mit Salzſäure begoſſen worden ſei. Der Arzt 
er Rettungsbereitſchaft ſtellte eine ſchwere 
tugenverletzung feft und ordnete die Ueber- 
ührung des Verletzten ins Krankenhaus an. 


Wochen markibericht 


S 
8 Gegenſatz zum vorigen Markttage war 
We beute am Monatserſten abgehaltene 
reſechenmarkt recht gut beſucht und, wie immer, 
ih beſchickt. Die Breiſe ſind teilweiſe etwas 
t. Für das Pfund Tiſchbatter wurde 1.70 
Meinen gezahlt, für Landbutter 1.60—1.65, 
Meißtäſe koſtete 25—35, Sahnenkäſe 60—70, 
Burd 20—22, Sahne pro Biertelliter 30—35, 
Sin termilch 10—15, für die Mandel Eier zahlte 
Sm 1401.50. — An den Fleiſchſtänden ſind 
<öhhftpreife für Schweinefleiſch feſtgeſetzt. Roher 
fleisch kostet 85—95, Karbonade 90—1.00, Baud- 
Ge rich 80 88, inländ Schmalz 1.20—1.25, 
10 actes 75—80. Schweinebauchfleiſch geräuch. 
Hamed. Rippen 80—85, Rindfleiſch 60—1.00, 
lbmelfleiſch 7500, Kalbfleiſch 55—1.10, 
le sleber 80 — 1.00, Schweine⸗ und Rinder- 
8180 80, friiher Talg 70—75, ausgelaſſ. 
Prei 85—90, Wurſtſchmalz 65—75. — Gefligel- 
je: Hühner 1.20—3.50, Enten 2—3.50, Gänje 
„Tauben das Paar 80—1.00, Re hühner 
ar 1.50 —1.80, Perlhühner 1.90 — 2.50, 
ute 60—2.00, Rehfleiſch d. Pfd. 75—90, 
die Au 480 4.50. — An den Gemüfeſtänden ift 
mat uswahl immer noch recht groß. Für To⸗ 
bis u verlangte man 15—25, für Zwiebeln 5 


8 
p en 


5—20, Wirſingkohl 5—20, Grünkohl 
23 „ 10—15, Blumenkohl 10—40, Kartoffeln 
ten a“ Rüben 5—8, Mohrrüben 5—8, Scho⸗ 
Netti 35, Kohlrabi 5—8, Radieschen 5—10, 
Sala e 10 d. Bd., Meerrettich 5—10 d. Bd., 
t. 5—10, Peterſilie 10, Schnittlauch, Sup⸗ 

ne N uſw. 5, jaure Gurken d. Stück 5—10, 
10 d. Stück, reife das Stück 10, Walnüſſe 
er Haſelnüſſe 1.00, Perlzwiebeln 80—1.10, 
; S a5, ge 25, Steinpilze 50—80, Aepfel 10 
enn, Birnen 15—35, Pflaumen 40—45, Pflau⸗ 
en 7080, Preißelbeeren 50—60, Hage- 
thobar è Weintrauben 45—60, Badobit 80, 
bis 20 ber 5—8, Kürbis 5, Machs bohnen 15 
Banan, Schnittbohnen 10—20, Zitronen 15—15, 
60.70 en 3035, Butterpilze 15—20, Reizker 
Crünlinge 15—20; Pilze wurden in 
Menge angeboten. — Der Fiſchmarkt 
rößeres Angebot von lebender 
chleie zahlte man 90—1.00, Aale 
1.50, Weißziſche 30—80, Bleie 80—90, 
1.20, Zander 1.60—2.00, Barſche 60 
ki Karpfen 14.10, Karauſchen 50—80, 
die 8—12, Matjesheringe 20 bis 30, 
e Mandel 75—2.00. Der Blumen⸗ 
war reich mit Herbſtaſtern beſchickt. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


oer, (Krotoſchin) 


bung „ü mangsverſteigerung. Zwecks Eintrei⸗ 
dae in ftändiger Steuern verſteigert das hie: 
bei er samt am 4. Oktober vorm. 10 Uhr 
Heine gut Wleklinſti 116000 Stück Mauer: 
Zoll Luftziegel, 3500 Drainröhren zu 
lelben Ib und 5000 Wandplatten. — An dem- 
ſigen age werden um 11 Uhr vorm. in der 
Ar. 19 pAr. Dachower i Cegiel“, Eeglarſta 
Kaſtenwa 000 Ziegel, 9000 Drainröhren, ſieben 
gen. 200 Zentner Staubkohle, zwei 


W 
Seele be groß wird der Schmerz gefühlt und wie ſtark wird die 
West, wenn es in dem Gedicht „Witwe“ fo heißt: 


\ on 


Spinat 10—15, Rotkohl 5—25 d. Kopf, 


| 


Heute Boxkampf gegen „Heros“ 


Die Mannſchaft des Erfurter „Heros“, die 
am heutigen Freitag um 20 Uhr ihren Wett⸗ 
kampf gegen den Poſener „Soko!“ austrägt, 
iſt bereits am geſtrigen Donnerstag in Poſen 
eingetroffen. Ein Beweis dafür, daß ſie die 
Bedeutung des Treffens richtig einſchätzt. Wie 
wir hören, wird ſtatt Kurt Kaeſtner im Leicht⸗ 
gewicht Arlt kämpfen, jo daß die „Heros“-Acht 
mit folgender Beſetzung in den Ring ſteigt: 
Kowalſti, Pfeiffer, Otto Kaeſtner, Arlt, Kretſch⸗ 
mar, Bode, Müller und Bey. In der „Soföl“- 
Mannſchaft ſind zwei Aenderungen eingetreten. 
Für Gielnit kämpft Bela und für Stroinſli der 
erfahrene Adamczyk, jo daß „Sokol folgende 
Vertreter zur Stelle haben wird: Czerwinſti, 
Janowezyk, Rogalſti, Pela, Grzechowiak, 
Majchrzycki, Dankowſki und Adamczyk. Span⸗ 
nende Kämpfe ſind auf jeden Fall zu erwarten. 


* C. B. gegen A. 3. 9. 

Am Sonnabend und Sonntag, 2. und 3. Okto⸗ 
ber, tragen die beiden ſpielſtärkſten Tennis⸗ 
vereine Poſens, der Deutſche Tennis⸗Club und 
AZS., auf den Plätzen des AZS. an der ulica 
Noſkowſkiego einen Klubkampf aus. Geſpielt 
werden: 10 Herreneinzel, 4 Dameneinzel, fünf 
Herrendoppel und vier Gemiſchte Doppel. Aber 
nicht nur wegen der Zahl der Teilnehmer wird 
es ein Großkampf, ſondern auch des guten 
Sportes wegen, der zu erwarten iſt. Hierfür 
bürgt das Zuſammentreffen von Spielern wie 
Kſawery Tloczynſti, Mikolajezat, Mönnig und 
Dr. Thomaſchewſki. Aber auch die anderen 
Spieler werden zeigen wollen, was ſie in der 
letzten Spielzeit gelernt haben. 


Die Kämpfe beginnen am Sonnabend um 


16 Uhr und werden am Sonntag um 9 Uhr 
fortgeſetzt. 


Hochflut an Tänderſpielen 


Der Monat Oktober bringt eine beſonders 
große Zahl an Fußball⸗Länderſpielen, wobei 
zahlreiche Kämpfe als Ausſcheidungstreffen für 
die Weltmeiſterſchaft zählen. Vorgeſehen ſind: 
3. Oktober: Norwegen gegen Irland in 
Oslo (Weltm.), Tſchechoſlowakei gegen Jugo⸗ 
ſlawien in Prag, Schweden gegen Dänemark in 
Stockholm, Rumänien gegen Türkei in Bukareſt; 
5. Oktober: Heſterreich gegen Lettland in 
Wien (Weltm.); 10. Oktober: Polen gegen 
Jugoſlawien in Warſchau (Weitm.) und zugleich 
gegen Lettland in Kattowitz, Ungarn gegen 
Oeſterreich in Wien, Bulgarien gegen Rumä- 


nien in Sofia, Schweiz gegen Frankreich in 
Paris; 17. Oktober: Dänemark gegen Finn: 
land in Kopenhagen; 23. Oktober: England 
gegen Irland in Belfaſt; 24. Oktober: 
Deutſchland gegen Norwegen in Berlin, Oeſter⸗ 
reich gegen Tſchechoſlowakei in Wien; 30. Ot- 
tober: Wales gegen Schottland; 31. Okt o- 
ber: Schweiz gegen Italien in Genf, Holland 
gegen Frankreich in Amſterdam. 


Warta gegen Wiſta 


Die Poſener „Warta“ trägt am kommenden 
Sonntag ihr vorletztes Ligaſpiel auf eigenem 
Platze aus. Gegner ift die Krakauer „Wiſta“, 
die ihren Anſpruch auf einen der beiden erſten 
Titel noch nicht aufgegeben hat und alles daran⸗ 
ſetzen wird, aus Poſen zwei Punkte mitzuneh⸗ 
men. Andererſeits wird „Warta“ beſtrebt ſein, 
den Kampf zu gewinnen, um vielleicht doch noch 
ihre Stellung in der Tabelle zu verbeſſern. Der 
Kampf beginnt bereits um 3 Uhr nachmittags. 


Neuer Stundenweltrekord 
im Radfahren 


Die berühmte Mailänder Vitorelli⸗Bahn, 
auf der immer wieder Weltrekordverſuche unter⸗ 
nommen werden, ſah am Mittwoch den als 
Mannſchaftsfahrer bekannten Holländer Slaats 
im Angriff auf den alten Stunden⸗Weltrekord. 
Und wirklich gelang es ihm, ohne Führung mit 
47,558 Km.⸗Std. den alten, von dem Franzoſen 
Richards gehaltenen Rekord um 161 Meter zu 
überbieten. Gleichzeitig ſtellte Slaats die Welt⸗ 
rekorde über 10 und 40 Kilometer auf 12:53, 4 
bzw. 52:37,8, womit er ſich gleich dreifach in die 
Liſte der Weltbeſten eintragen konnte. 


Sport in Kürze 


Mit dem in Oslo von Norwegen gegen 
Schweden mit 3:2 gewonnenen Fußball⸗Län⸗ 
derſpiel hat Norwegen die Führung in den 
Spielen um den neuen Nordiſchen Pokal über⸗ 
nommen. - 

Einer engliſchen Einladung folgend, haben 
ih Maxie Herber und Ernſt Baier 
nach London begeben, um hier ihre Vorberei⸗ 
tungen für die kommenden Winterereigniſſe 
vorzunehmen. Das deutſche Weltmeiſterpaar 
hat bereits in der Wembley⸗Arena mit dem 
Eislauftraining begonnen und wird am kom⸗ 
menden Sonnabend im Mittelpunkt der großen 
Eröffnungsveranſtaltung dieſer Arena ſtehen. 

Der Poſener HCP. ſpielte in Luckenwalde bei 
Berlin gegen den dortigen Luckenwalder Sport⸗ 
verein und ſiegte mit 7:0. Vier Tore ſchoß 
Muſielak. 
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Pferde, drei Kühe, 233 Zentner ungedroſchener 
Roggen, 18 Zentner Gerſte, eine Dreſchmaſchine 
und ein Schreibtiſch verſteigert. 


H Jagdverpachtung. Am Montag, 4. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr wird im Lokal des Herrn 
Lewandowſti der Jagdbezirk der Gemeinde 
Benice im Umfange von 1280 Hektar verpachtet. 
Die Pachtbedingungen werden vor dem Termin 
bekanntgegeben. Bieter haben 50 31. Kaution 
zu hinterlegen. 


# Aenderung im Grenzverkehr. Wie von der 
hieſigen Staroſtei bekanntgegeben wird, iſt die 
Ueberſchreitung der Grenze in der Zeit vom 
1. Oktober bis 31. März während folgender 
Stunden möglich: in Zduny täglich von mor⸗ 
gens 7 Uhr bis abends 6 Uhr, in Sulmierzyce 
am Sonnabend, Sonntag und Montag von 4 bis 
6 Uhr nachmittags. 


$ Mißlungener Geſchäftseinbruch. Zwei 
Männer begaben ſich in der Mittagsſtunde in 
das Geſchäft des Kaufmanns Rajewfki, wo ſich 
der eine verſteckte. Als die Beſitzerin den Laden 
verlaſſen hatte, verſuchte der verſteckte Dieb, die 
Kaſſe zu berauben, wobei er jedoch geſtört 
wurde, ſo daß er ſein Heil in eiliger Flucht 
ſuchte. 


And das Lied verklingt mit den machtvollen Zeilen, die 
wie ein Orgelton im Sturm daherbrauſen: 


Weiß nicht mehr, was mich vorwärts treibt. 


Leszno (Liſſa) 

k. Obſtausſtellung in Liſſa. Am Sonntag, 
dem 3. d. Mts., findet in den Räumen des 
hieſigen Schützenhauſes eine Obſtausſtellung 
ſtatt. Im Rahmen dieſer Ausſtellung wird 
nachmittags um 5 Uhr ein Lichtbildervortrag 
über Schädlinge an Obſtbäumen gehalten. Der 
Eintritt zur Ausſtellung und zum Lichtbilder⸗ 
vortrag iſt frei. } 

k. Strohſchober abgebrannt. In Nicheln, Kr. 
Liſſa, brannte am 28. September ein Stroh⸗ 
ſchober ab. Wie feſtgeſtellt werden konnte, hat 
den Brand der 14jährige Jan Cieſielſti ange⸗ 
legt. Der Junge kann für die Tat nicht ver⸗ 
antwortlich gemacht werden, da er geiſtes⸗ 
geſtört ifi. ar 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel 

8 8 en 2 Landwirt 
Otto Teppner in Zahodzto (Hüttenhauland) 
bei Kupferhammer wurde, als ſich alle Haus⸗ 
bewohner beim Kartoffelhacken auf dem Felde 
befanden, ein Einbruchsdiebſtahl verübt, bei 
dem die Diebe 1300 3t. erbeuteten. Als die 
Familie mittags nach Hauſe kam, fand ſie eine 
Scheibe in der Hinterwand des Hauſes zer⸗ 
brochen und die Räume verwüſtet vor. Beſon⸗ 
ders das Schlafzimmer, in dem ſich das Geld 


befand, war ſchrecklich zugerichtet. Den Spuren 
nach zu urteilen, haben zwei Männer die Tat 
verübt, von denen einer barfuß und einer in 
Sandalen war. Die Kupferhammer Polizei 
ſucht mit einem Polizeihund unermüdlich nach 
den Räubern. Bis jetzt leider erfolglos. 


Oborniki (Obornif) 
Breähiftoriiche Wohnftätte entdedt 


rl. Seit einigen Tagen find Arbeiter damit 
beſchäftigt, auf dem Gelände des Herrn Dr. 
Dahlmann die Stelle des ehemaligen „kleinen 
Wäldchens“ an der Welna zu planieren. Da⸗ 
bei wurden Urnen gefunden. Das davon be- 
nachrichtigte Großpolniſche Muſeum in Poſen 
entſandte daraufhin Frl. Dr. Karpinſta an die 
Fundſtätte, wo die Grabungen unter ihrer Lei: 
tung fortgeſetzt wurden. Dabei hat man auf 
einer Fläche von 360 Quadratmetern eine ſog. 
Pfahlbau⸗Wohnſtätte entdeckt, ferner einige 
Feuer- und Abfallſtellen, in denen Topfſcherben. 
Knochen und auch Bernſtein gefunden wurden. 
Es wurden neun Wohnhauspfähle feſtgeſtellt, 
außerdem eine Anzahl ſchwächerer Pfoſten, die 
als Zaunpfoſten gelten können, da ſie eine 
ganze Seite des Hauſes einnehmen. Das Ganze 
iſt 50 Zentimeter unter der Erdoberfläche ent⸗ 
deckt worden. Nach vorläufigen Feſtſtellungen 
dürfte die Wohnſtätte aus der Zeit um 1500 
bis 2000 vor Chriſti Geburt ſtammen. Sie 
wird als die älteſte bis jetzt gefundene Sied⸗ 
lung im ehemaligen Poſener Lande ange⸗ 
ſprochen. Es wird vermutet, daß die Siedlung 
einen größeren Raum einnimmt. Sollte das 
der Fall ſein, dann ſollen im kommenden 
Jahre die Ausgrabungen erweitert werden. 
Herr Dr. Dahlmann hat ſich freundlichſt bereit 
erklärt, ein größeres Stück Land im Umkreis 
der Fundſtätte zu dieſem Zweck zur Verfügung 
zu ſtellen. 


Szubin (Schubin) 

dt. Selbstmord eines Lehrers. Der junge 
Lehrer Leon Malicki, der an der Erziehungs⸗ 
anſtalt tätig war, verübte kurz nach Dienſt⸗ 
ſchluß in ſeiner Wohnung Selbſtmord, indem er 
ſich eine Kugel ins Herz ſchoß. Man weiß nicht, 
was den jungen Menſchen in den Tod getrie⸗ 
ben hat. 


Odolanów (Adelnau) 

fk. Ohne Licht. Seit vier Tagen liegt unſere 
Stadt in den Abend⸗ und Nachtſtunden im 
Dunkeln. Die Arſache dieſer ägyptiſchen Fin⸗ 
ſternis iſt ein Defekt an den Maſchinen des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. 

fk. Harte Strafe für Tierquäler. Ein Tier: 
quäler, der vor einigen Tagen einen Hund 
gegen eine Wand geſchleudert hatte, ſo daß er 
verendete, iſt jetzt vom Burggericht verurteilt 
worden. Es handelt ſich um einen gewiſſen 
Jozef Szymanowſki aus Swieca, der zu der 
harten, aber angemeſſenen Strafe von 6 Wochen 
Arreſt und 100 Zkoty Geldſtrafe, die im Falle 
der Nichteintreibung in weitere 20 Tage Arreſt 
umgewandelt werden, verurteilt wurde. 

fk. Perſonalveränderung am Gericht. Mit 
dem 1. Oktober wird Richter Heine aus Kroto⸗ 
ſchin ſeine Tätigkeit am hieſigen Burggericht 
aufnehmen. 


Oströw (Oſtrowo) 

fk. Verkehrsunfall. In den Nachmittags: 
ſtunden des vergangenen Montag ſtießen an 
der Ecke der Breslauer und Zollſtraße ein 
Motorradfahrer mit einem Radfahrer zuſam⸗ 
men. Das Motorrad lenkte der Steuereinnehmer 
J. Owoc, der Radfahrer war der hieſige Kauf⸗ 
mann Edmund Chmielnik. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß erlitt der Steuerbeamte einen Beinbruch 
unterhalb des Knies. Die Polizei hat zwecks 
Klärung der Schuldfrage eine Anterſuchung 
eingeleitet. l 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 
vom 2.—9. 10. 1937. 
Sonnabend, 5 Uhr: e e Sonntag, ½8 Uhr: 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 
aa ral . . Kian Breifaftigtet (men, 
v. d. Dreifaltigkeit. (Armen: 
e r r 51. S i 


wurde. die zum Lichte drängt und die um die Herzen wirbt. 
Wie viele ſchöne Gedichte hat Binding in dieſen ſeinen 
Büchern veröffentlicht, alle wie Diamanten ſo klar, alle leuch⸗ 
tend und ſchimmernd in allen Farben, die dem Sprachkünſtler 


Von einem Toten bin ich nun erfüllt. 
Wie ſonderbares Blei in mir iſt das. 
N bin fo ſchwer wie er, wie er fo blaß — 
Vo dunkelte: da wurde ich verhüllt. 
Von ſeiner Kälte bin ich mit umkühlt. 
u en feiner Starre bin ich mit umſtarrt. 
4 bin jo tot wie er, nur unverſcharrt, 
iQ on feinen Einſamkeiten ganz umſpült. 


Der Beſte iſt, der Sieger bleibt. 
And ich begehr nichts weiter. 


And ſtolz und traurig iſt die „Anrufung“, die alle jene 
herbeirufen möchte, die dahingegangen ſind in den Schlachten: 


Völker rufen euch, ihr ſtillen Heere. 

Aus den Gräbern, von dem Grund der Meere 
Werdet ihr von neuem aufgeboten. 

Viel Gedächtnis, euch zu Dienſt errichtet, 


gegeben ſind. Aber mit zu den ſchönſten Gedichten gehört 
Dobi auch das wehmütige, herb und männlich klingende Lied: 


Mir iſt, als ſchritte ich auf einer Brücke 
Rückwärts hinüber, und den Blick verſenkt 
In alles, was die Erde mir geſchenkt, 
Und ſuchte Eine, die noch darf verweilen. 
Reich mir die Hand, o Tod und laß uns eilen; 
Und leite vorwärts mich, ſolang ich Re 


Wel 
deen Sperl ſpricht aus. den Gedichten, die er zu tide. 


i unden ſchreibt. Wie bild talt Euch beſchwörend, bannet und verpflichtet : i 
| e find eibt. e bildhaft ſtehen die Geſtalten. „ p diefe Gedichte auf den 
15 wu er Bee für die Tiefe des Gefühls und für die Tauſend Tauſend euch, Armen der Toten! riſch Der geh 3 Fran eine Free m 49 mii 
gabe. Im Auguſt 1914 ſchrieb Binding das Doch d N ie ſchwei ; er ſollte das Buch ſchon heute kaufen, damit er etwas tes 
Stolz e Gedicht „Der heilige Reiter“, und es hat auch in ch darauf antwortet die ſchweigende Armee: für den Weihnachtsliſch hat. Die Frau, die ihrem gefühlvollen 


Lebensgefährten ſagen will, was ſonſt des Menſchen Mund 
kaum . Mei fie ſollte das Buch erwerben, um es 
unter dem Weihnachtsbaum e en. Wer das Gefühl für 


Ihr Lebendigen, Leichten! Die mit Leibern 
Leim wohl kamen an den Herd, zu Weibern: 
Seid ihr ſicher eurer hellen Ufer? 

Die ihr Tote ruft und Tote wehret, 


u 4 
nen; Pag wer Aufnahme gefunden. Ganz und gar ver- 
wenn der licht ſchwingt im Rhythmus des „Vorwärts“, 


„heilige Reiter“ ſingt: alles Schöne, für männliche Kunſt, für zarteſte Bereitſchaft und 


K i Die ihr fo verflucht und fo verehret: für die Erſchütterungen an Feierſtunden ſich bewahrte, der habe 
Fir Aug bin ich ledig aller Laun Ihr fein die 5 wir die Rufer. ar foitbaren Gedichte immer zur Hand. Vor allem aber foll 
Ag punit der Welt und Gunſt der Fraun. derjenige der unter ai. fein“ die lebendigen Inhalte 
5. 8 in ein heiliger Reiter. Zart und klingend find feine „Frühen Gedichte“, keuſch und | unſeres Weſens faßt, dieſem 1 Bindings den Ehren⸗ 
nie n Herz ſchlägt ſtill bewehrt in mir. fi die Lieder die er für die Geliebte, die Freundin. die Ge- | plak bereit halten, wenn die Stunde der Verinnerlichunt 
R mir regt ſich mein Tier, ährtin ſchreibt. In allen den Liedern, da win t die Melo⸗ it. 
regt ſich weiter. die aus der Ferne, die in die Sehnſucht der Dichter gelegt Robert Styra. 


Seile 6 


Poſener Tageblakt, Sonnabend, den 2. Okkober 1937 


Tokio⸗Olumpia auf alle Fälle 


Der Präſident des Internationalen Olym⸗ 
piſchen Komitees, Graf Baillet⸗Lat our, 
äußerte ſich über die Abhaltung der Olympiſchen 
Spiele in Tokio dahin, daß bis heute in der 
Organiſation der Spiele keine Veränderung 
eingetreten ſei. Graf Baillet⸗Latour hatte ſich 
mit dem Japaniſchen Olympiſchen Komitee aus 
dem gleichen Grunde in Verbindung geſetzt. 
Aus der ihm erteilten Antwort geht hervor, 
daß Japan mit einer baldigen Beilegung des 
Konfliktes mit China rechne. Außerdem ſei 
Japan nicht Schauplatz der militäriſchen Ope⸗ 
rationen. Von einer Unterbrechung der Vor⸗ 
bereitungen für die Olympiſchen Spiele 1940 
könne keine Rede fein. Graf Baillet⸗Latour 
ſagte ferner, daß ihm niemals der Vorſchlag 
gemacht worden ſei, die Durchführung der Olym⸗ 
piſchen Spiele 1940 einer anderen Nation zu 
übertragen. Seine perſönliche Meinung ſei die, 
daß die Olympiſchen Spiele 1940 in Tokio ſtatt⸗ 
finden und die Vorbereitungen für die Spiele 
den Beſtimmungen entſprechend getroffen 
werden. 


Japan ſchafft Beltenerſatz 

Trotz der kriegeriſchen Verwicklungen gehen 
die Vorbereitungen zum Tokio⸗Olympia ohne 
Störung weiter. Olympia 1940 und die Welt⸗ 
ausſtellung laſſen einen gewaltigen Fremden⸗ 
verkehr erwarten. Wie von der Direktion 
verſchiedener Hotels in Tokio mitgeteilt 
wurde, hat man mit dem Bau won Seiten⸗ 
flügeln und Gartenhäuſern in den Parks der 
Hotels begonnen. Auch die Angeſtellten wer⸗ 
den veranlaßt, die verſchiedenen Sprachkurſe 


zu A um wenigſtens notdürftig Eng⸗ 
liſch, tſch und Franzöſiſch zu verſtehen. Die 
größte Schwierigkeit beſteht für die 


durchſchnittlichen japaniſchen Hotels darin, 
daß man dort keinerlei Betten beſitzt, ſondern 
nach japaniſcher Sitte die Hotelgäſte ja immer 
auf dem Boden ſchliefen. Man erwägt nun, 
eine beſondere Matratzenart herzu⸗ 
ſtellen, um die Anſchaffung von Bettgeſtellen 


vermeiden zu können. Häuſer wie das m- 
perial⸗ werden um 500 Zimmer ver⸗ 


ten Dingen zugega 


größert. Außerdem veranſtaltet man zur 
Zeit eine große Umfrage in ganz Japan, wie 
das Land für die Fremden beſonders bequem 
und anſchaulich gemacht werden kann. In 
einem in engliſcher Sprache in Tokio erſchei⸗ 
nenden Blatt wurde verlangt, daß die wich⸗ 
tigſten Straßenbezeichnungen in europäiſchen 
Buchſtaben und auch die Aushängeſchilder der 
Geſchäfte in irgendeiner europäiſchen Sprache 
überſetzt kenntlich gemacht würden. Weiterhin 
empfiehlt man für die Ausſtellungs⸗ oder 
Olympiade⸗Zeit eine bedeutend mildere Hand⸗ 


habung der Einreiſe⸗Vorſchriften für die 
Fremden. 
——— 
Zweifel an Tul-anch-Amons 
Todes fluch 


London. 


Dem bekannten Todesfluch des Tut⸗anch⸗ 
Amon, dem ſchon 25 Menſchen angeblich „zum 
Opfer gefallen“ ſind, iſt ein heftiger Gegner 
in der Perſon des bekannten amerikaniſchen 
Aegyptologen und Profeſſors an der Univer⸗ 
ſität Chicago, Dr. John Wilſon, erſtanden. 
Dr. Wilſon leugnet nicht nur die unheilvollen 
Auswirkungen des Fluchs, ſondern ſogar 
ſeine Exiſtenz rundweg ab. „Eine Inſchrift 
hat es in Tut⸗anch⸗Amons Grab, der jeden, 
der ſeine Ruhe ſtöre, zu Tode verfluche, über⸗ 
haupt nicht gegeben.“ Er ſelbſt alle In⸗ 
schriften we und nicht eine einzige Todes- 
drohung darin gefunden. Sie beſchäftigen ſich 
alle mit dem toten Pharao ſelbſt und ſtellten 
im weſentlichen „Empfehlungen“ oder „Be⸗ 
glaubigungsſchreiben“ für ihn an die Herr⸗ 
ſcher des Totenreichs dar. Wenn es keinen 
Todesfluch gibt, ſo kann es natürlich auch 
keine von ihm Betroffenen geben, und ſo iſt 
denn Dr. Wilſon auch der Ueberzeugung, daß 
es bei den 25 Todesfällen durchaus mit redy 

ngen ift. Dieſe Verſtorbe⸗ 
nen hätten eben die natürliche Spanne ihres 
Lebens durchmeſſen. Wilſon zweifelt aber, 
ob er mit ſeiner Beweisführung die Legende 


—M— —— — B . — — — 


von Tut⸗anch⸗Amons Todesfluch vernichten 


iR Senjation 
für Briefmarken⸗Sammler 


Hamburg. Eine rote Mauritius⸗Briefmarke 
wird am 29. Oktober in Hamburg zur Verſtei⸗ 
gerung kommen. Es iſt das erſte Mal, daß in 
Deutſchland eine dieſer ſeltenſten Briefmarken 
zur Verſteigerung gelangt. 

Die Marke ſtammt aus der berühmten Fer⸗ 
tati- Sammlung, die der frayzöſiſche Graf 
Ferrari vor dem Kriege dem deutſchen Poſt⸗ 
muſeum in Berlin vermacht hat. Der Krieg 
hat damals aber die Aushändigung der Marke 
an Deutſchland verhindert. Die ganze Samm⸗ 
lung wurde ſpäter in Paris verſteigert. Haupt⸗ 
täufer war der amerikaniſche Samttönig Hind. 
Ob er auch dieſe rote Mauritius erworben hat, 
läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht ſagen. Jeden⸗ 
falls iſt die Marke ſpäter auf Amwegen nach 
Deutſchland gekommen und wird nun aus deut⸗ 
ſchem Beſitz verſteigert. 

Die rote Mauritius, ein loſes Stück, iſt in 
Anbetracht der Seltenheit gut erhalten. Sie 
repräſentiert einen Wert von etwa 80.000 bis 
100 000 Zloty. Neben diejer zur Verſteigerung 
gelangenden Marke befindet ſich eine zweite 
gleiche Marke nur noch im Reichspoſtminiſte⸗ 
rium, die aber leicht beſchädigt iſt. 


* 
Fünfzehn Männer gegen Riejen- 
ſchlange 

Bei den Aufnahmen eines Urwald ⸗ Films 
der ameritaniſchen Paramount⸗Geſellſchaft im 
Dſchungel in der Nähe von Singapore ereig⸗ 
nete ſich ein ſeltſamer Zwiſchenfall. Während 
gerade eine Dſchungelſzene gedreht wurde, 
tauchte plötzlich vor Zoltan Kegl, dem Leiter 
der Tonapparatur der Filmexpedition, eine 
neun Meter lange Rieſenſchlange auf. Sie 
griff Kegl an, ſchnappte nach ſeinem Arm, der 
faſt bis zum Ellbogen im Schlund der Python⸗ 
ſchlange verſchwand. Gleichzeitig ringelte ſich 
die Schlange um den Körper des Filmmannes. 
Die Schlange wurde zwar ſchnell getötet, Kegl 


ver. 225 


konnte aber erſt durch fünfzehn Mann aus der 
furchtbaren Umtlammerung befreit werden. Mit 
ſchweren Verletzungen wurde er ins Singapore⸗ 
Krankenhaus gebracht. A 

a 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag (Ernte: und Dankfeſt), 3. 10., vorm. 
10 5 ed Segetfesdienſt. Beichte und Abendmahl. D. Horſt. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 
3. 10., fällt der Gottesdienſt aus. Nächſter Gottesdient 
am 10. 10., 10.15 Uhr, als Erntedankfeſt. 

St. Paulitirche. Sonntag, 3. 10., vorm. 10 Uhr: Fel. 
gottesdienft. Hein. 11½ Uhr: Beichte und Abendmahl, 
Derjelbe. 11%, Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mit 
woch, 6. 10., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 

St. Lukastirche. Sonntag, 3. 10., vorm. 10 Uhr: Felt? 
gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahl. Zellmann. 

Ehriſtuskieche. Sonntag, 3. 10., 10 Uhr: Erntedantjefl? 
feier; danach Feier des heiligen Abendmahls. 11.45 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Mittwoch. 6. 10., 8 Uhr: Bibeljtunde- 

Cheiſtliche Gemeinſchaſt (im r der Chriſtus“ 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag. 3. 10., 4 
dankfeſt. Freitag, 8. 10., Bibelbeſprechung. Jedermann! 
herzlich eingeladen. x 

geliſcher Verein junger Männer. Sonntag. 3. 10. 
Teilnahme an der Erntedankfeier in Morasko. Wanderun 
Treffpunkt 7.30 Uhr: Chauſſee nach Oborniki — Mieja 
Putajfiego. Mittwoch, 6. 10., 20 Uhr: Vereinsabend mit 
Einladung r Neu⸗Konfirmierten. Donnerstag, 7. 10. 
19.30 Uhr: 8 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 
8. 10., 18 Uhr: Turnen — Soksl⸗Platz. 

der Diatoniſſenanſtalt. Sonnabend. 5 
8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 t: 
Gottesdienſt. Derfelbe. 


riedensläpelle der Baptiſtengemeinde Przemyſlowa 12. 
z vr 0 Uhr: Predigt und 
Kindergottesdienſt. 


„ 
t 


Sonntag, den 3. Oktober, vorm. 9.3 
Abendmahl. Naber. Nachm. 2 Uhr: 
Rahm. 1 Uhr: Erntedankfeſt. Rawicz: vorm. 10 
Predigt und Abendmahl. Drews. Naim. 4 Uhr: Ernte“ 
dankfeſt. Drews. 5 
Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Bojen 
Schwerſenz. Sonntag, 3. 10., 9 Uhr: Erntedantfeft 
hiak 10 a n e 3 Uhr: Jungm 
reis. Freitag, t: unde. À 
A Le Erntedankfeſt⸗ 


Koſtſchin. nntag, 3. 10., 10.45 Uhr: 
Gottesdienſt. . 12.15 Uhr: Kindergottes“ 
dienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 5 Uhr: Bibelſtu 


7.00 Uhr: Jugendſtunde 
Wreſchen. 
tesdienſt und hl. ndmahl. 
Sotelftein. Sonntag, 3. 10., 1/29 Uhr: 
Gottesdienſt und hi. Abendmahl 


Gentedantfeht 


Wilhelmsan. Sonntag, 3. 10., nahm. 3 Uhr: Erntedank 
feſt⸗Gottesdienſt und hl. Abendmahl. K 
Baloswalde. Sonntag, 3. 10., vorm. 9 Uhr: Erntedank!“ 
feft, panie , t 
“ en. 7. TN: 9. 10., vorm. 10% Uhr: Erntedan 
€ es nit. * 

Gare. Sonntag, 3. 10., nachm. 2 Uhr: Erntedantfeft⸗ 
gottesdienſt. x 


2 Kirche Ramitih. Sonntag, 3. 10., Erntedan 
8.45 t: Kindergottesdienſt. 10 Mhe: Gottesdienſt, 
Feier des heiligen Abendmahls. 20 Uhr: Chriſtl. Be pe 
ig Männer. Montag, 20 Uhr: Kirchenchor. Mitia 
hriſtlicher Verein junger Mädchen. . 
Sanbestiräil. Semeinjdeit Rawitih. Sonntag, 20 W: 
Andacht. enstag, Uhr: Jugendbund. Mittw 
2% Uhr: Bibelſtunde. 


4 Uhr: Ernte, 


abend? 
uh 


nde. hi 
Sonntag, 3. 10., 11 Uhr: Erntedantfeſt · Gol 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 3. bis 9. Oktober 1937 


Sonntag 


08: Renne. 12.15: Konzert mit 


12 125 Ries 
14.15—14.45: Schalpl. 15.45: Kinderfunk. 16.05 bis 


pure, 
. : N p Muſik. 17—19: Bunte Muſik. 19: Hör- 
ſpiel. 19.30: allplatten. 20: Männerchor. 20.380: Nach⸗ 
richten. 20.40: Revne, 20.50: Nachrichten. 21: Sport. 
21.15: Humor. A. : 3 nach Anſage. 22: Lieder 
von Moniuſzto. 22.25: Schallplatten. 2.50—23: Nachrichten. 
lanbjender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. rohe 
Weiſen. 9: Sonnta n ohne Sorgen. 11: Reichsſendung 


Reichs⸗ 


Lunge ne mburg: Feſtliche Muſik. Mit Webertragungen 
vom at des „Deutihen Erntedanktages 1937“ auf 
dem Büdeberg. 14: Der Herbſt reift über die Erde. 14.30: 
Die Bauernkrönung. 15.15: Heiterkeit und Fröhlichkeit. 16: 
Stuttgart ſpielt auf! Muſik zum Sonntagnachmittag. 18: 


Schöne Nielsen 19—19.10: Ena: etter, Kurznach⸗ 

richten. 20: Reichsſendung von Hamburg. Abendmufit am 

Erntedanktag mit Kurzberichten vom Ausklang des „Deut⸗ 

Erntedanktages 1937“ in der Reichsbauernſtadt Goslar. 

bertra; des Zapfenſtreichs. 22: Wetter, Nachrichten, 

Sport. landecho. 22.90: Mufik zur Unterhaltung. 
Breslau. 5: Volksmuſik. 6: Hafenkonzert. 8: Morgens 

ſpruch am 

Wetter, Tag 


— Fortſ. der Bolfsmuft. 8.50: Zeit, 
esnachrichten, Glückwünſche. 9: Chrifti. Morgen: 
feier. 9.30: Klaviermuſik. 

morgen. 11: Volksmuſik und 


telieder. 11.45: Feſtli 
k. 14: Nachrichten. 14.10: 


Es war einmal. 14.30: 
15.30: Das rumäniſche 


ndmuft am . i a Nachr. 22. 
thaltung. 

5 : Vom Schatz in der 

9.10: 


Muft. 14: ſachſpiegel. 14.30: Tü Peter im Kino. 
15.45: Sı lte A det Anſicht. 16: Muſik zur n 
18: Das Feld iſt 19: Mit 
dem rechten Fuß zuerſt. 5 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.35—24: 
Makt zur Unterhaltung. 

Montag 


Bari; 15.65-16.50: Lieder. 17.15: Afanterlongert. 
17.50: ort. 18: Sport. 18.10—18.30: Schallplatten. 19 
bis 19.30: Für die Soldaten. 

Deutſchlandſender. 6; Glodenfpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen. 6.80: Seine Morgenmuſik. 7: Nachrichten. 
10: Grundſchulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Und 
wieder grünt die junge Saat. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei von 2 
bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Operettenklänge 15.40: Genius und Dämon. 16: Mufit 
am Nachmittag. 17: Seltſamer Handel. 18: Der Baum 
in der jungen Dichtung. 18.20: Kleines Unterhaltungs» 
konzert. 18.40: Drei Jahre Neu⸗Weſteel. 19: Kernſpruch, 
Wetter, Kurznachrichten. 19.10: Der Tag klingt aus... 
20 Rigoletto. 22: Wetter, in Sport, Deutſchland⸗ 
5 5 1 Unterhaltung und Tanz. 22.45: Seewetter⸗ 


richt. 

Breslau. 6: Frühmuſtk. 6.10: Gymnaſtik. 6.25: Tages- 
ſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. 8.20: Ländl. 
Frauenberufe im neuen Staat. 8.30: Für die Arbeitskame⸗ 
raden in den Betrieben: Konzert. 9.90: Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 9.45: Frauengymnaſtik. 10: Schulfunk. 11.30: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: Von Hof 
zu Hof. Die betriebswirtſchaftliche Bedeutung des Eiweiß⸗ 
futterbaues. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börfe. 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Zur Unterhaltung. 16: Zur 
Unterhaltung. 17: Mitleid mit dem Tier. 18: Ceſt Paris! 
— Das it Paris! 18.50: Nacht. 19: Nachr. 19.10: Der 
blaue Montag. 21.10: Tagesſpruch. 21.15: Finniſche Lies 

22: Nachr. 2.15: Zwiſchenſendung. 22.30 —24: Nacht⸗ 


tg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
rt. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
Us. Karten, 10: Kinderliederſingen. 10.45: Wetter. 
11.5 eraen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 


Schloßkonzert Hannover. 
= el za : Gebenten an Männer und Taten. 14.15: 
zwiſchen Blume achiſch. 14.55: Börje. 15.30: Harmonie 
der Krieg 10. md Bajen. 15.40: Die 14 Kinder und 
Sports. 18.10: IR sonzert. 18: Berufe am Rande des 
in Gibraltar. 18 Sviermuftt. 18.35: Auf deutſchen Spuren 
der rollt. 19.45: Jatfunt. 20 t 10: Aber der Wagen, 
Der . 2: Nacht: 22 20. 2 konzert, 21: 


A: Tanzmuft. 


17.15—17.50: 


10: Frohe Klänge am Sonntags, 


Dienstag 


niſcher Briefkaſten. 
18.35: Landw.⸗Funk. 19: 
19.30: Hawai⸗Gitarren. 19.50: Aktuelles. 20: 
konzert. 22.10: Tanz. 22.50—23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenspiel, a er Wetter. 
Aufnahmen. 6.0: Konzert. 7: Nachr. 10: utj Bolts- 
tum. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15 ewetter⸗ 
richt. 11.45: Kartoffel unter dem Mitroftop. Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünsche. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Pro⸗ 
gramuthinweiſe. 15.15: Aus neuen Tonfilmen. 15.457 
Nörgle doch nicht ewig mit den Kindern! 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Otto rettet feine Tiere. 18: Virtuo 
Klaviermuſtk. 18.20: Politiſche Ener des Draht- 
lojen Dienftes. 18.40: Au en 55: Die Ahnen- 
tafel. 19: Kernſpruch, Wetter, . 4 
Mufit am Abend. 2: Reichsſendung: Aus der De land» 
halle, Berlin: interhilfswerts [88 
22: Wetter, Nachr., Sport, Deutſchlandecho. 
kleine Nachtmuſik. 22.45: 

Breslau. 6: Frühmuſik. 6.10: Gymnaſtik. 
ſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. 
genmuſik. 9.30: 
mal eine Viertelſtunde al 
eit, Wetter, 
14.45: 


Muſik. 15.30: 
: Konzert. 17: Lebendige 
g te. 18: Funkbericht mit Meinen Fehlern. 18.20: 
Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Zur Erzeugungsſchlacht. 
18.50? Sendeplan des nächſten Tages. 19: Kurzbericht vom 
Tage. 19.10: Kinderleben in aller Welt. 19.40: Freude 
am eigenen Muſizieren. 20: Eröffnung des Winterhilfs⸗ 
werks 1937/38. 22: Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 
2.80 — 24.30: Unterhaltung und Tanz. 

6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 
8.90: Morgen⸗ 


ee Land und 


ch 
währten 
Waſſer⸗ 


11.0: fie 
Bon 


chi 


fi 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 


it, Wette 
Gedenlen 

16: Konzert. : Mein Schiff t nach See von 
Kudelf nde. ale Sante S anke dere 18.35: Gießt 
nicht l . mit! 18.50: Heimatdienſt. 19: Wetter, 


Nachr. Hunk be⸗ 
788. 22.20: 


Mittwoch 


Warſchau. 12.0613: Konzert. Nachr. 15.5: Kinder- 
funk. 16: Briefkaſten. 16.15: Saloumuſik. 16.50: Aktuelles. 
17: Hörbericht. 17.15—17.50: Italien. Lieder und Arien. 
18: Sport. 18.10—18.30: Boulanger ſpielt auf Schall⸗ 
platten. 19.20—19.35: Lieder der franz. Schweiz für Män- 
nerchor. 19.50: Aktuelles. 20: Schallplatten. 20.45: Nachr. 
2121.45: Chopin⸗Konzert. 22: Ismufit, 22.50—23: 
Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen. 6.90: Fröhliche Morgenmuſik. 9 9.40: 


zert. 12.58: 
Allerlei von 
weiſe. 


30: Eine 


21.15: Der Tag ia i aus 
Tanz. 


kleine Nachtmuſit. 

Breslau. 6: Frühmuſik. 6.10: Gymnaſtik. 6.25: Tages- 
ſpruch. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: Muſik 
am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Frauen- 
gymnaſtik. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waller: 
ſtand. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. Einlage Zeit, 
Wetter, Nachr. 14: adr., Börje; anſchl. 1000 Tatte 
lachende Muſitk. 15.30: Dummpeter. 16: uſik am Nad- 
mittag. 17: Leutnant Kornau reitet durch die Nacht. 18: 
Die Germanen im Gebiet der Görlitzer Neiße. 18.20: Klei⸗ 
nes Konzert. 18.50: Sendeplan, Marktberichte. 19: Nach⸗ 


— —ñ— —ͤᷣ—— ͤ ä — aſ·ſ'— —ę- — ́ ———U— — 


ru. 21.15: 
— 2 2: 1. 22.15—24: T 


anzmufit. 

Igsberg. : Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: . 21: Deutſchlandecho. : Der Tos E 

rt. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: aus. : Wetter, Nachr., Sport. Deutſchlandecho. 
Muft am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: Mufir zur ſpäten Nacht. 2.45: Seewetterbericht. 
Iwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichs⸗ 1 
nährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wet⸗ Breslau. 6: Frühmuſik. 6.10: Gymnaftik. 43 IR A 
ter, Nachr. Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.16: Ges 3 6.30. Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter n 9 
denten an Männer und Taten, 14.15: Kurzweil zum Na die Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzern, 
tiſch. 14.88: Börſe. 15.90: Mach dir das Leben leicht!] Wetter, Glüdwünfge. 9.85; Srauengomnaſttk. ine Spiel. 
raktiſche Winte von Lija Treike. 15.40: Blümlein, kleinſte Dorf rnb ert. 10.50: Davispokal — fe Sof. 12: 
e ſchlafen. Kinderlieder und Wiegenlieder. 16; Konzert.] und Kämpfe. 11.80: Nacht. 11.45: Von Hof zu J 
18: 10 Minuten Reitſport. 19.10: Ei eter Mufit am nd 13: Nacht. 14: Seht: örfe; 4 
Kofegger. 18.50: Heimatdienf. 19; Wetter, Nacht. 19.10: | 1000 Tatte lahende Mujit. 16: Konzert. 18: Fucßf 1 
L van Beethoven. 19.40: Schiffe, die nachts löſchen | läßt, Drachen ia 18.20: Es geht um Ci d 2: 
und laden. 20: Träume der Nacht. 22: Wetterdienſt, rag 18.50: Nachr. 19: Nachr. 19.10: Rau A: 
.... ͤ | Bader Etui Eau EB, Ber 
er Ai ar ere an; Wirtlhafisdenten, 22.90-39.90: Der Komponift LP 
$ Donnerstag ` f Turnen, 

A S ee Waller. Chalptetten. Oi O 

„„Warſchau. 1209—13: Konzert. Eimi, Nachr. 45 6.50: onzert. 7: Nachr. e 8.19 
Leichte Mufik. 16.15: Mandolinenkonzert. 16.50: Aktuelles naſtit. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe, 9. panis 
17: Hörbericht. 17.15: Soliſtenkonzert. 17.50: Sport. 18.10 maten zu eder Gelegenheit. 10: Schulfunk 10.90 14i 
Brieftaften. 18.25: latten. 18.30: Nachr. 18.36 a AE — ide und Kämpfe. 10.45: Velden, 
ugendfunk. 19: Hörſpiel. 19.50: Aktuelles. 20— ranzöſiſcher Saint für die Oberftufe. 11.35: 
infoniekonzert. 22: Tanz. 23: Nachr. tabt und Land. 11.50: Marktbericht. 11.55: 1410: 

ſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: RAGT ij zum 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nar. 10: Volkslied. | Gedenten an Männer und Taten. 14.1; Un 6% 
fingen, 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Rigtig Maß Nachtiſch. 14.85: Börje. 15.90: Mitkämpferin Weiber, 
m Gewicht. Wetter. 12: 1 sS 12.55: Zeitzeichen, fährtin. 16: Konzert. 18: Reifeprüfung in ee Togs 
lückwünſche. 13.45: Nachr. 14: tlet von 2 dis 3. 15: | übungen. 18.10: Orgelveſpermufik. 18.50: Aus 3 
Wetter, Börje, 1 ammhinweiſe. 15.15: S buch eines jungen Soldaten. 18.50: He 
15.45: Aus verwilderkem Boden wird Ruhland. 16: Ruß] Wetter, Nachr. 19.10: SHerziprung. 10. DeF t Ruh 
am Nachmittag. Eine halbe Stunde neuere Lieder und | berichtet. 20: Parole ift 155 Reſerv aus einem 
Tänze. 17: Lausbubengeſchichten. 18: Nach Oſtland. 18,20: | 22: Wetter. Nachr., Sport. 22.20: Ein Kapitel Smukt 

en in der Bolis- T 


Flöte und Klavier. 18.45: Leibesübung 
Hule, 19: Seniang. Wetter, Kurznachrichten. 
ter Jahre Kön a er Landbote. 
Unterhaltungsmuft. 21: . 21.15: 
tli: aus, 22: Wetter, Nacht., Sport. Deutſchlandecho. 
DR: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
3: Und zum Schluß tanzen wir! 


20.30: Neue 
: Der 


Breslau. 6: Frühmuſik. 6.10: Gym k. 6.25: T 
prud, 6.30: ezt. 7: Nachr. F. Nele. 8.90: ir 
die Arbeitskamer in den Betrieben: Konzert. 9.30: 
Wetter, Glüdwünf 9.35: Vorbereitungen für den Wim 


ter im Haufe. 9, 9. 


Hiedfingen. 11.0: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Marti- 390: Konzert, 
berichte des Neichsnährſtandes. 11.48. m Hof zu Hof, 10: Schuffunk. .30: gon 0 ga f 

: Konzert. 18: Nachr. 14: Nachr., Börje, klei von | 1.45: Scewatterbericht. 11.40: Butter [ ichen % ö. 
2 bis 3. 15.80: Selle Sausmufit für Jungvolk und : Wetter. 12: ert. 12.55: 9 Se gi 
Jungmädel. 16: Mut am Nachmittag. 17: Nuf der Fiesch. Münlhe. 18.45: Madr If: Mllerlel 16 ne, jus, 
18: Blick in neue Bücher. 18.20: Die Welt iſt im Naum Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.10: alt And . dat 
18.90; Der 10,0 f Zeitfunt Lerne 18.0: Nadr. gende Neuigkeiten, 16: Froher Funt 48.45, Seer 
19: ‚510.10: Seitichten aus dem Wiener Wald. 18: Singende, klingende Nenigtelten nachrichten 16; De 
21.10: Tagesſpruch. 21.15: Lied an der Grenze. 22: Nach⸗ „29: Sener, Wetter, PNY 0 Ae, y 
ß &M: Derdine pengeten 
Haftungsmufit. Tag Mingt aus 22: Wetter, Nachr. Spe 4: See 

pe j echo. 22.50: Eine kleine Nachtmuſtt. 22.455 
e 8.15: Gpmnapik | Peröt ; 2: Tengmfl, 5 
‚30: TET r. 8: An . 8.15: mnaſtik. : 

8.30: Ohne Sorgen jeden Morgen. 9.30: infer Paten- Breslau. O: Frühmuſik. 6.10: Gomnaftif. 6% 0: 9.7 
Igwein, 10: Soltsliedfingen. 10.45: Meter. 11.35: Amis loru. 6:30: Rongert 7: Nadr 8: ande gutes, 

n Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wets | am Morgen. 9.30: Mettervo 1 Sem, f. 18 
ter. 12: Muft für alle. 18: Mar. 14: ache 14.10: | Feen . ark d 0. ig. Ae 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum aſſerſtand. 11.45: Markt und Küche ite, Böen, 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Vorbild äuglings⸗ eit, Wetter, Nacht. 14: ittagsberichſe, qg; f. e, 
pflege. 15.40: ünſer Kinderchor ſingt Kätfeltiever. 16: | rihten anſchl, Voltsmufifanten jpielen aul, 18.45 ; 
Konzert. 16.50; hin zum Wochenend? 17.45: Feier⸗ Kaifa vom Kaiſepakte. 15.20: lo nada. 16: g 
abendiingen. 18.05: Das Laub fällt von den Bäumen. | Sähredlide. Eine Tiergeſchichte aus Tofer tanze, i 
18.30: Mit dem Khein-Seeſchiff von Köln nach Oftpreugen. | Funt für alt und jung. 18: Der Se per der RON 
18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: Was a liebt, 8.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 18.30: 2 
das neckt ſich. 20: Slawiſche Muſikl. 22: Nachr. 22.0: ſenſter. 18.50: Sendeplan. 19: Nat. , 7 A 
Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 2.35—24: Bolts- ett. 21: Tagesſpruch. 21.15: Tonbe rich; : 
und Anterhaltungsmuſik. Alte und neue Tanzmuſik. 22: Nachr. 

Freitag neue Tanzmuſik. 1 

Kon 6: Wetter, Schallplatten 
Warſchau. 12.0513: Konzert. Nachr. 16: Krankenfunk. 6.30: ngert. 7 Nacht. 25 Andacht. 
16.15: Blasmuſik. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: Kammer- | 8.30: Muff am Morgen. 10: Schulfunk, 
muftk. 17.50: Revue. 18: Sport. 18.10—18.30: Schallpl.] 11.35: Iwiſchen Land und Stadt. 11.1 
19: Hörſpiel. 19.40: Schallpl. 20: Operette. 21: Nachr., 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: achr. . zum be 
Aktuelles. 21.15: Salonmuſit. 22: Kammermuſik. 22.50 an Männer und Taten. 14.15: KurzwSeomme rarer 
bis 23: Nachrichten. 14.55: Börje. 15.90: NRüdhlid auf die ank. 16: 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter. Bom. Sport und Lager. 15.50: Zegbortt an 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachr. 10: | Takte Paul Linde. 18: Sportfunt —Speig. Na 
Volt an der Arbeit. 10.30: Davispolal — feine Spiele Inftrumentatmu k. 18.50: Heimatbienit- 
und Kämpfe. 11.15: Seewetterbericht. 11.45: Herbitzeit — lingende Farben. 20: Der Bei der Ne 
Hechtzeit. Wetter. 12: Muff am Mittag. 12.55: Zeit» | Nadr., Sport. 22.20: Zuntberihte Pe kamen 
zeichen, Glücwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei von 2 | rungsfahrt des NSRR. 2.024. 
bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe 15.85: Sonntag. 


zzweil zu 
Die infte 
bei Peter 
285 
lich 
85.45: 
24.45: 
und 
lts- 
Tag 
cho 


15.00: Ale Mufttteftenmende erdh: 


„ 19: K bericht und j 
m A ie Die Berliner 510 5 leigt 


guten Buch. 22.3524: Unterhaltungs und 


Sonnabend 6 
Warſchan. 12.0313: Nachr. Anſchl. ener z 
Hörſpiel für Kinder. 11 1155 a Mu 5 
18.90: Lieder für Bariton auf Schallpl. 19— 555 

20: Soliſtenkonzert. 0 45 


za. im Ausland. 
4.465: Humoreske. 


elles. 21: Konzert. 
290-3: Nachrichten. A 
ruf, 


Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgen $ 
s : 9.40: Kleine 
ales men 6 nzert. 7: Has 115 ae 


17: Bremiſche Anekdote un 


he Nr. 226 


Vergrösserte Bereitstellung 


angestrebt 


ling der Schwierigkeiten, die sich 


Wir 


essierte 


terzucke 2 


h Um 
Ka gross 


stattgefunden, 
der Bedarf 


durchgeführt werden, 


d à 15 
Ages en Zuckerfabriken 


genee an 
| n 
berit Ser 
; eilig auch den Bedarf 
3 Keine Rüben an 


habe 
1, angeben. 
einheitlich” 


ihrer Nachbarn, 
die Zuckerfabriken 


von, Zuckerrüben-Futtermitteln 


Im Zeichen der Bestrebungen zur Erleichte- 
Inden eitel aus dem 
ſuttermittelmangel für die polnische Landwirt- 
alt ergeben, haben im Verband der Land- 
Be schaftlichen Kammern und Organisationen 
Sprechungen mit den Vertretern der inter- 
eiten Wirtschaftskreise über eine grössere 
Feitstellung von Zuckerrüben-Futtermitteln, 
elasse, Zuckerrüben-Schnitzeln und Fut- 
festzustellen, 
a 5 an Melasse sein 
% soll bis zum 15. 12. 1937 eine Erhebung 

bei der die Bauern, die 
Lieferungskontrakte 
chlossen haben, angeben werden, welche 
Melasse sie ausser der ihnen auf 
i Kontrakte kostenlos zu liefernden 
igen werden. Die Bauern können gleich- 
die 
geliefert 
Der Preis für Melasse soll 
ch für alle polnischen Zuckerfahriken 


zł je 100 kg festgesetzt werden. Ausser- 
Will man auch für Rübenschnitzel, 


e 

im Hinb] 
diese Ware 
Line Erhebung 


1937 = 
en tchführen, 


auftretenden 


Man geht dabei von 


ne grössere Menge als im letzten Jahre 
Lerch m Durchschnitt der 3 letzten Jahre ab- 
erb en werden könne. Um einen grösseren 

rauch von Futterzucker zu ermög- 
I Fell man beantragen, dass die amt- 
Zucker „ malitäten für die Verwendung von 
isen, — Futterzwecken vereinfacht und die 
Wer Kia ntarife für Futterzucker ermässigt 
zucker” an will erreichen, dass der Futter- 
5 rämi zum Exportpreis zusammen mit der 
s Koster unter Berücksichtigung der besonderen 
N bereitgestellt wird. 


Oder f 


Um die Verlängerung des englisch- 
Polnischen Kohlenvertrags 


gen ‚gem Abschluss der Krakauer Besprechun- 
18 noch mitzuteilen, dass man bei den 
des echungen bezüglich der Verlängerung 
englisennisch-englischen Kohlenvertrages von 
f cher Seite Bereitwilligkeit zur Abände- 
ducte er Berechnung der polnischen Ausfuhr- 
Man uch den Vertragsländern gezeigt hat. 
derun €ht aber die bisherigen polnischen For- 
mit nen als zu weitgehend an und wird sich 
im Noen bei den kommenden Verhandlungen 
beinschember auseinandersetzen. Die in der 
Dahme an Presse mehrfach geäusserte An- 
trag z dass der polnisch-englische Kohlenver- 
Nen weitere Ausfuhrländer ausgedehnt 
A soll, ist unzutreffend. 


au eit wieder einmal 
he nPrestigegründen, als weil die fran- 
egierung ernstlich darum bemüht 
n ein, Kurs zu halten, hat in den letzten 
Sleichsgnn e intervention des Währungsaus- 
Sicht, ohn S eingesetzt. Wie man hinterher 
Tonne zu, Praktischen Erfolg. Der Tageskurs 
„Mm insp 12 etwas befestigt werden, aber die 
ess sich lation in französischen Franks 
neswegs Nicht ins Bockshorn jagen, nahm kei- 
nd das piwa vorsorgliche Deckungen vor, 
N I Teryebnis war, dass sich das Disagio 
ption Sc infrank stark erhöhte, Die Speku- 
‚lank, Sonde nicht an die Beständigkeit des 
; v Später ern rechnet trotz der jetzt reichlich 
= teren Ko genommenen Intervention mit 
ſonds aber abschwächungen, Der Ausgleichs- 
st erlitten at einen erheblichen Prestigever- 


— 
aE 


an a a 


S 


Abgleiten d ; 
es Frankkurses gar nicht 
u peh übergrosses Frankangebot und 
ist, sonden der Spekulation zurückzufüh- 
Stay USSte E ern dass dahinter vielmehr eine 
ht, Man ptwertungspolitik der Regierung 
Bicht in audet eino Bestätigung für diese 
nk von Fra letzten Wochenausweis der 
hung ge Ukreich, der keine übermässige 


Not er 
e Kred z 
ʻi ert auf hat 8 itbeanspruchung zeigt. Der 


is and Dafür hat sich auch der Gold- 
Ur gleiche," als 3 Milliarden im Verhält- 
"en Vorjahreszeit erhöht. 


YE ist ü 
Ki Situation deer sehr schwer, durch die 
W ù rank richtig hindurchzusehen, 


7 
* 
5 
j 
x 


I Beachtensw, 


y er A erte Steigerung 
Unter a. T von Gummiwaren 
S na, eren polnischen Industriezwei- 
3 Ustrie — Entwicklung Ver Gummi- 
2 e Beachtung. ährend bei- 
5 ‘reife Alze 1926 in Polen noch keine 
Weit die Prog tellt wurden, ist in der letzten 
Îortg tion dieser Ware bereits so 


dass schon in grösseren 
Autoreifen — hauptsächlich 
nd den Niederlanden — aus- 
wasgesamt stellt sich die Aus- 
e 7 ren aus Polen in. den ersten 
h nicht a 821 000 zł. Wenn dieser 
die Entwick hoch erscheinen mag, 
beachten. „gSrichtung und Stei- 


denn im gleichen Zelt- 
sV gleichen Ze 
t auf 270 abres 


ch 
zu 


Hau 2t. Zur Ausfuhr kommen 
Teilen Sache Gummischuhe, „absätze, 
“Schläuche, 


beliet sich diese Aus- | 


auf die im Frühjahr allgemein für 
Preissteigerungen, 
über den Bedarf bis zum 15. 12. 
der 
me aus, dass an Zuckerrüben-Schnitzeln 
an Den Erntejahr an die einzelnen Abneh- 


| 
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In gut unterrichteten 


ermächtigt werden soll. 


bestimmt sein sollen. 


Nachdem auch in der 


entsprechen und auch nicht real seien. 


beschlossen und dem 
zur Annahme unterbreitet werden. 
Einberufung einer 


Bank Polski sei jedoch keine Rede. 


tung nicht geplant sei. Bestrebungen 


offiziellen Finanzpolitik. 
Soweit das Dementi. 


polnischen Finanz- 
kreisen spricht man davon, dass eine Aende- 
rung der Satzungen der polnischen Emissions- 
bank in Aussicht genommen sei. Diese Aende- 
rung soll darin bestehen, dass die Bank Polski 
zum Ankauf von iestverzinslichen Papieren auf 
eigene Rechnung bis zur Höhe von 300 Mill. zł 
Nach den jetzigen 
Satzungsbestimmungen kann die Bank Wert- 
papiere bis zur Höhe von 150 Mill. zt erwerben. 
Eine solche Satzungsänderung der Bank Polski 
würde demnach eine Verdoppelung des Wert- 
papierportefeuilles bedeuten. Man meint, dass 
in der Hauptsache staatliche Papiere angekauft 
werden und die 150 Mill; zt zur Finanzierung 
dei erweiterten Investitionen im nächsten Jahr 


polnischen Presse 
ähnliche Verlautbarungen erschienen sind, hat 
die Leitung der Bank Polski erklärt, dass die 
diesbezüglichen Gerüchte nicht der Wahrheit 
Jie 
Satzungsänderungen der Pank Polski müssten 
zudem von der Generalversammlung der Bank 
polnischen Parlament 
Von der 
Generalversammlung der 
Schon 
hieraus gehe hervor, dass eine Satzungsände- 
rung der Bank Polski in der erwähnten Rich- 
dieser 
Art lägen aber auch nicht in der Absicht der 


Immerhin ist es nicht 


Zur Finanzierung der Investitionspläne 
Vorläufig keine Satzungsänderung der Bank Polski 


ausgeschlossen, dass zu einem späteren Zeit- 
punkt auf diesen Weg der Finanzierung des 


Vierjahres - Investitionsplanes zurückgegriffen 
wird, denn — wie aus anderen Quellen ver- 


lautet — beschäftigt sich das polnische Finanz- 


ministerium gegenwärtig mit der Frage der 
Aufbringung der Mittel für die nächstiährigen, 
veıgrösserten öffentlichen Arbeiten des Vier- 
jahresplanes. Dies bereitet gewisses Kopizer- 
brechen, weil man den Weg der Aufnahme 
einer neuen Innenanleihe einstweilen nicht be- 
schreiten will. 

In politischen Kreisen, die den Investitions- 
arbeiten einen grösseren Auftrieb geben und 
die öffentlichen Arbeiten finanziell auf grössere 
Kapitalien stützen möchten, ist man mit dem 
Gedanken hervorgetreten, eine besondere In- 
vestitionsbank ins Leben zu rufen, die zur 
Finanzierung von Investitionsarbeiten beson- 
dere Bons oder ähnliche Zertifikate ausgeben 
soll. 

In informierten Kreisen meint mau jedoch, 
dass das polnische Finanzministerium entschie- 
den gegen diesen und ähnliche Pläne einge- 
Stellt sei, davon ausgehend, dass öffentliche 
Arbeiten entweder mit Steuergeldern oder 
Krediten zu finanzieren seien, die vom Staat 
bei Staatsbanken, öffentlich-rechtlichen Ver- 
sicherungsunternehmen usw. 
werden. Infolge der grundsätzlich ablehnenden 
Einstellung des Finanzministeriums gegen wei- 
tere Steuerbelastungen der polnischen Oeffent- 
lichkeit bleibe nur der Weg der Kreditauf- 
nahme offen. 


enn 


Holzausfuhr und Holzhandel 
Gdingens 


Im zweiten Septemberdrittel 
Zufuhr von Holz zur Ausfuhr 


gelaufen sind 


markt war ein 
frachtsätze für Gruben- 
verzeichnen. 


Der Holzhandel Gdingens stand im zweiten 
Sertemberdrittel im Zeichen der Versorgung 
der pom- 
merellischen Ostseeküste (etwa 50 Räuche- 
reien) mit Betriebsholz, Man rechnet auf einen 
Absatz von etwa 30.000 Raummeter Rund- 
kloben und Spaltkloben während der kommen- 
den Hauptfangzeit (Oktober-März). Am stärk- 
sten ist die Nachfrage nach Erlenkloben, die 
etwa 45% des Bedarfs der Fischindustrie an 


der Fischindustrie Gdingens und 


hielt sich die 
in mässigen 
Grenzen: 404 Waggons mit Holz im Gewicht 
von 7765 t gegenüber 828 Waggons mit Holz- 
ladungen im Gewicht von 8290 t, Ausserdem 
trafen für verschiedene Exporteure 16 Wag- 
guns mit Kleinmaterial und Holz-Halberzeug- 
nissen zur Ausfuhr über Gdingen ein, Aus- 
im Berichtszeitraum 5 Schiffe 
mit vollen Holzladungen, davon 4 mit Nadel- 
Schnittholz, eins mit Grubenholz. ferner 6 mit 
Holz-Kleinmaterial. — Auf dem Holzfrachten- 
geringes Anziehen der See- 
und Papierholz zu 


Brennholz darstellen. Es folgen Buchenkloben 
(25%) und Eichenkloben (20%). Kieferne Klo- 
ben werden fast nur von den einheimischen 
Kohlengeschäften verlangt, die an Private 
nebenher Kleinholz als Hausbrand liefern. 


Rückgang der Wechselproteste 
im August 


Die Wechselproteste, die in den letzten 
Monaten in Polen eine sehr scharfe Steigerung 
erfahren hatten, sind im August 1937 etwas 
zurückgegangen. Die Summe der zum Protest 
gegangenen Beträge hat sich gegenüber dem 
Vormonat nach Angaben des Statistischen 
Hauptamtes von 18.5 auf 16.0 Mill. zt vermin- 
dert. Sie ist damit immer noch etwas höher 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Entgegen 
der allgemeinen Entwicklung ist für Lodz, wo 
sich. die Kreditverhältnisse in. den letzten 
Monaten recht schwierig gestaltet haben, im 
August 1937 eine weitere Steigerung der 
Wechselproteste zu verzeichnen. Mit einer 
Summe von 4.9 Mill. zt der zum Protest ge- 
gangenen Wechsel sind im Berichtsmonat die 
Wechselproteste in der Wojewodschaft Lodz 
sogar wesentlich höher als in der Woiewod- 
schaft Warschau, 


EEE 
Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 1. Oktober 1937 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke. 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 
4.5 e der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-2D) . . . . 
% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. . 
44% Zloty-Pfiandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I. . . . 84.50 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft, t 5000 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) ‚ 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
ER DIV Bi ae 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt) 
// ae ge 
Lubaf-Wronki (100 2 „ 
Cukrownla Kruszwica «s.» » s >» 
Tendenz: behauptet. 
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108.25 G 


Warschauer Börse 
Warschau, 30. September 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in 
parieren schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 67.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 80.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Serie 81.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie III 38,50, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 58.75—59.00, Sproz. Eisenbahn-Konvers.- 
Anleihe 1926 60.00--58.00, 4%8prozentige Staat- 
liche Innen-Anleile 1937 55.75—55.50—56.00, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbrieie der Staatl. Bank 
Relny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank I.—VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, 8proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


in den 
den Privat- 


Bank I. Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 93, 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II, bis 

I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IT.—II. und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau, Serie V 
59.50—55.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 61.75—61.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. . .1291.63| 293.07] 291.78] 293 22 
Berlin. . . 212.11 212,97] 212.11) 212.97 
Brüssel 87| 89, 88.87 89.23 
Kopenhagen 116.56 117.14] 116.56] 117.14 
F 26.10 26.24] 26.10 26.24 
New York (Scheck) [5.27 45.30 45.27% 5.30% 
Paris „ e| 1291| 18.311 1708| 18 
R „ „ „ I 18.42 18.52] 18,40) 18.50 
Itallen „ po 27.77] 27.97] 27.77| 27.97 
so. „ „ „ „ 181.17 131.89 131,171 131.83 
Stockholm „ „ 184.87 135.33] 134.62] 135,28 
Danzig . „ „ » I 99.80| 100.20 99.80 100.20 
Zürich © . ə „ 121.80 121,9C] 121.20 121.80 
Montreal 4 — — — — 
2 -= — — 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zł 


Aktien: Tendenz: schwächer, 
107.50, Wegiel 25.50, Lilpop 53.00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 30. Sept. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel frei Waggon Bromberg. Un- 
Sätze: Braugerste 15 t zu 24.25 zł. — Richt- 
preise: Roggen 2323.25. Weizen 29.25—29.75, 
Eraugerste 23—24, Hafer 2121.50, Roggen- 
kleie 15.50 — 16.25. Weizenkleie grob 16.75 bis 
‚17.25, Weizenkleie mittel 15.75 16.25, fein 
16.25 16.75, Gerstenkleie 1616.50, Viktoria- 
erbsen 24—26, Folgererbsen 23—25, Felderbsen 
22—-24, Winterraps 55--57, Winterrübsen 51 

bis 52, blauer Mohn 75—79, Leinsamen 45--47, 
Senf 36—39, Netzekartoffeln 3.50—3.75, Fabrik- 
Kartoffeln für kg% 18-1872 gr, Kartoffelflocken 
16.75—17.25, Leinkuchen 23—23.50, Rapskuchen 


Bank Polski 


aufgenommen. 


r 


20.20.50. Sonnenblumenkuchen 25—25.50, Soja. 
Schrot 24.5025, Netzeheu 8.75 —9.25. Stim- 
mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgı 
2881 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 218, Weizen 174, Gerste 878, Hafer 
220, Roggenmehl 61, Weizen 101, Roggenkleie 
214, Weizenkleie 170, Gerstenkleie 50, Vik- 
toriaerbsen 10, Pflanzkartoffeln 45, Fabrikkar- 
tofteln 500. Speisekartoifein 15, grüne Erbsen 
15, Blaulupinen 17, Senf 20, Rapsschrot 12 t. 


Posen, 1. Oktober 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
22.50 — 22.75 


Roggen, neu Ural kann Dat Una WR | 9 “> 
Weizen „ „ „ „ „„ ( 29.50—3 00 
ett Daran 23.50 —2 4.50 
Mahlgerste 709—717 /I. . 22.50—22.75 
1 673—678 gil . „ 21.50 —2 2.00 


20.75 21.25 


„ 638—650 g/l 
z 21.00-21.25 


Standardhafer I 480 gi > 


” II 450 gli „ 20 0020.50 
Roggenmehl J. Gatt. 50%. . 32.75 - 33,75 
o 1 * 65 A 31.25 —32 25 

` IL „ 50--65% « 21.25 -25.25 


Rogzenschrotmehl 05% . 


Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 0% 49.75—50,25 


Pr l. Gat 23  45.75—4:.25 
- 8:3 $ 8825 .. 43.75—44.25 
„ II. „ 30-65% « 40.75—41.25 
„ Ia. „ 50—65% . 35,75—36,25 
» IM. „ 65—70% . . 32.75—33.25 
Weizenschrotmehl G er RE 
Rogrenkleie: 5-9: 00 a 15.00 —15.75 
Weizenkleie (grob) . « e e » 16.25 —16.50 
Weizenkleie (mittel). s e e >» 14.75—15.50 
Gerstenkleie «o s „ „ 15.25—16.25 
Winterraps „ 6 56.00 — 58,00 
Leinsamen „ „ 46.00 — 49.00 
Senkt „ „ „ 38.00-40.00 
5 „ — 
elusc en - ee 5 
Viktoriaerbsen . » e e . 24£.00—25.50 
Folgererbsen +. s u e „ 22.50—24,00 
BIAEIDAIRER EXT ei RE EA ZUR We ai | . 
elblup inen — 
Blauer Mohnnn 1 77.0080. C0 
Fabrikkartoifeln in Kiloprozent 0,18,5 ; 
Leinkuchen > o e a ee 23.50— 23.75 
Rapskuchen . . -e s e „ 2025—20,E0 
Sonnenblumenkuchen « e s-e 24.75— 25.56 
Sojaschrot . . . e e e e 224.50 25.50 
Weizenstroh, loss „  5.70—5.95 
Weizenstroh, gepresst. »  6.20—6.45 
Roggenstrob, lose . x « u „.  6.05—6.30 
Roggenstroh, gepresst. 6.80—7.05 
Haferstroh. lose . » e . „6106.35 
Haferstroh. gepresst u « e » 6.60—6.85 
Gerstenstroh, lose , «a « 5.80—6.C5 
Gerstenstroh. gepresst. « e » 6.36.55 
Heu, lose are» 7.60—8.10 
Heu, gepresst e e a» e u. 825—8.75 
Netzeheu, lose 8.70—9.20 
Netzeheu. gepresst „„ „ „ 9.70 10.20 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 4157.4 t, davon Roggen 663, 
Weizen 147, Gerste 548, Hafer 90 t. 


Warschau, 30. Sept. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen. 748 gl 31—31.50, Sammelweizen 
737 gl 30.2531, Standardroggen I 693 gl’ 
24—24.50, Hafer 23—23.75, Braugerste 25.50 
bis 26,50, Felderbsen 30—32, Viktoriaerbsen 
29.50— 31.50, Blaulupinen 14—14.50, Gelblupinen 
15.50—16, Winterraps 58—59, Winterrübsen 
54—55, Leinsamen 90% 43.50-44.50, Rotklce 
roh 100—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Weissklee roh 160—180, Weissklee gereinigt 
97% 190—210, blauer Mohn 81—83, Weizen- 
mehl 65% 43—44, Schrotmehl 95% 27—28, 
Weizenkleie grob 16.50—17.25, fein und mittel 
15.50 — 16.25, Roggenkleie 15.50—16, Leinkuchen 
22.22.50, Rapskuchen 19.50—20, Sojaschrot 
24,50—25. Der Gesamtumsatz beträgt 1904 t. 
davon Roggen 335. Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 30. Sept. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 24.25—24.85, Einheitshafer 23.5024. 
Sammelhafer 22.40, Weizenmehl 65% 43.50 
bis 44, Roggenmehl 50% 3333,75, 65% 32 bis 
32.75, Weizenkleie mittel 15.85, fein 15, Rog- 
genkleie 15—15.25, Speisekartoffeln 5.25, 
Richtpreise: unverändert, 


Posener Butternotierung vom 1. Oktober 1937 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 


Grosshandelspreise: Exportbutfer: Stan 
dardbutter 3,45 zt pro kg ab Verladestation. 
Inlandsbutter: I, Qualität 3.35, II. Quali- 
tät 3.25 zł pro kg ab Verladestation. Kleinver- 
kaufspreise: I. Qualität 3.80 —4.00 zł pro kg 
ab Verladestation. 


Posener Vichmarkt 
vom 1. Oktober 1937 

Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 2 Bullen 
22 Kühe. 105 Kälber, 9 Schafe, 215 Schweine. 
94 Ferkel; zusammen 443 Stück. 
PPP 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz 
und Sport: Alexander Jursch; für 
Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: l. V. Eu gen 
Petrull; für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi 
— Druck und Verlag: Concordia Sp, Akc. 
Drukarıla i Wydawnictwo. Sämtl. in Pozuas 

Aleja Marszalka Pilsudskiego 25, : 


e 
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Bekanntmachung I, 


Der Vorstand der Cukrownia Koscian- 
ska, Spółka Akcyjna, Kościan gibt den 
Herren Aktionären bekannt, daß die dies- 
jährige Ordentliche 


General - Versammlung 


der Aktionäre am 30. Oktober 1937 um 
17 Uhr in den Büroräumen der Zuckerfabrik 
Koscian stattfindet. 


Statt Karten, 


Nach langen ſchweren Leiden verſchied mein lieber, 
guter Mann und Vater, unfer lieber Schwager, der 
Brennereiverwalter 


Hermann Schmidt 
im 65. Lebensjahre. 


Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
im Namen der Hinterbliebenen an Tagesordnung: 


Martha Schmidt, geb. Riedel, 1. Wahl des Vorsitzenden. 
Kurt Schmidt. 2. Vorlage des Berichtes durch denVorstand, 
É x ` der Bilanz per 30. Juni 1937, der Verlust- 

Piechanin, b. Czempin, den 29. September 1937. und Gewinnrechnung für das Geschäfts- 
jahr 1936/37 sowie des Protokolls der 
Revisions- Kommission. 

Verteilung des Reingewinns, Festsetzung 
der Dividende sowie Erteilung der Ent- 
lastung der Verwaltung der Gesellschaft. 

. Wahl von drei Aufsichtsrats-Mitgliedern 
an Stelle der Ausscheidenden. 

5. Freie Anträge. 


E A, 
? PALAI 


Poznan, ul. Piekary 16/17, Apollo-Pa 


TAU MOE 


Das polnische Tanzduett D A R K 


Jeden Sonn- und Feiertag von 5 Uhr nachm 
mit vollem Künstlerprogra 


Gesdimackvtolle Eigenart 


verrät Ihre Wohnung mit einem antiken Möbelstück am 
rechten Platz. Ich kann Ihnen verschiedene wertvolle, histo- 
rische Stücke zeigen, die Ihrem Heim zur Zierde gereichien 
würden. Erfreuen Sie mich mit Ihrem baldigen Besuch! 


Caesar Mann, 


Poznan, Rzeczypospolitej 6 Gegr.1860 Tel. 11.36 


Schöne Herbsttage an der Ostsee! 
Freie Stadt Danzig Internationales 


DPPO SPIELKASIND 


Das ganze Jahr geöffnet 


Spielgewinne ausfuhrfrei 
Hotels und penslonen ermäßigte Preise in der Nachsaison! 
KURHAUS-HOTEL renoviert und modernisiert. Direkter Zugang zum Spielkasino. 


Größeres 
Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 
möglichſt mit Auffahrt 
und Wohnung v. ſofort 
oder 1. Januar 1958 zu 
pachten geſucht. Offert. 
unter 2808 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 5. 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428. 


Düngerſtreuer 
deutſches Fabrikat, fa- 


Augengläser Sch ne brikneu, 2, 2%, u. 3 m 
EEG g! A 7 15 66 breit reiswert abzu- 
Faldsischer. Barömsier; 3 Lichtspieltheater „Słońce Gua 7 55 ne 


Thermometer, Regenmesser, Heute Freitag, 1. Oktober, grosse Premiere unter 2795 an die Ge- 


Ei Das erste moderne Filmwerk in bunten Farben chäftsſtelle dieſer Ztg. 
Stalldünger- Thermometer, unter der Regie von William Willmann Karen 3 
Getreidewaagen Ei Fil t A d b “ 
Reparaturen schnellstens! j nach amtlicher Vorschrift- 9 In neuer l ms ar wir ge oren a Mehrere 
e e , ETAR E E E KRT E 1 Janet Gaynor — Fredric March Bände gebundener 
ae Ein Film, der von der ganzen Welt bewundert wird! Sn ee 
Aus einem armen Mädchen — ein großer Filmstar! gllufteirter gt 


ligſt zu verkaufen. 
Plac Sapiezynfti 5. 


Vornehmste Herren- u. Damen-Maßschneiderei 


Aus einem großen berühmten Schauspieler — ein Schiffbrüchiger! 
Das ist ein Film, der alle entzückt und bewegt!! 


BR ER ei ...... Reſtaurant. 
Sonnabend, den 2. und Sonntag, den 3 Oktober, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung- zu ermässigten Preisen 82 
Das wunderschöne Filmwerk der „Ufa“, Regie von Hans Deppe Morgen, 7 Zuckerrüben 


Kontingent, 12 km von 
Poſen, Preis 52 000, An- 
zahlung 22 000 zł. 
Adamſki, Poznań, 
Plac Nowomiejſki 6a. 


„Die Heilige und ihr Narr“ 


nach dem berühmten Roman von Agnes Günther. 


In den Hauptrollen: 
Hansi Knoteck, Hans Stüwe, Lola Chlud, Friedrich Ulmer 


Großer Erfolg in der Filmmelt! Kriegsinvalidenfrau 
s a Der Elm ist auch für Jugendliche von 14 Jahren an gestattet. ſucht auf ganzen Tag 
ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. Eintrittskarten: Parterre 50 Groschen, Balkon 1.— Zt. Bedienung 


sind auch im Vorverkauf ab Freitag, 1. Oktober, an 


im H it E 
F der Kinokasse III des Lichtspieltheal ers Stońce zu haben. 


Anfertigung moderner 
Fracks * Smokings „ Anzüge 
Mäntel, Kostüme und Pelze 


Umarbeitung von Herren- und Damenpelzen. 


Garantiert für erstklassige Husführung. 


Empfiehlt inländische u. englische Herbst- 
und Winterstoffe in großer Auswahl. 


Offerten unter 2797 an 
die ned lag dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Wegen Verheiratung meiner Tochter, die bis jetzt 
die landw. Bücher und Herbbuch geführt hat, ſuche ich 
für bald gebildete evangel, 


Buchhalterin, 


die Intereſſe für die Landwirtſchaft hat und möglichit 
perfekt in polniſcher Sprache, Schrift und Schreib- 
maſchine iſt. Gehaltsanſprüche, Lebenslauf 

Dieiſch, Chruſtowo, p. Oborniki. 


Juwelen :-: 


Gold- und Silberwaren :-: Uhren 


er⸗Bäſche 


Wyrok 
W Imieniu Rzeczypospolitej Polskie] 


Kabarett — Dancing — Lichtgrüne Coctail-Bar 


Das sıhönste Lokal in ganz Folen! 


Vom 1. Oktober d. J. vollständige Aenderung 
des Künstlerprogramms. 


Eine noch nie dagewesene Attraktion!!! 


Hawaisches Trio, Gesang — Tanz — Musik, 
Die Wiener Solotänzerin HILDEGARD GONDA 


Das glänzende Orchester PAWEL DYMARZ aus Oberschl. 


Eintritt frei. Das Lokal ist von 21 Uhr bis zum Morgen geöffnet. 


Die Direktion W. Dabrowski u. L. Szylkown. 


Es war unser Bestreben, ein unserer Kundschaft würdiges Schaufenster 
zu schaffen. — Prüfen Sie bitte selbst, ob uns das gelungen ist 


W. SZULC, Poznan, Plac Wolności 5 


ssage, Tel. 11-92. 


- BLOND 


„ab Five o’clock tea 
mm. 


Ott. 
engl. 


Geſucht zum 1. 

oder Piz kinderl. 
tütze 

d. Hausfr. f. ge beſſeren 
Landhaus. (ohne GE 
flügeh, firm in allen 
Hausarb., bevorzugt M 
Prüfg. f. landw. 
haltslehrl. Geh. 
Bewerbg. unter 2785 = 
die Geſchäftsſtelle diefe! 
Zeitung Poznan 3. 


Doggenhunde 
zu verkaufen. 
Mackiewicz, 
Wroctawſka 32. 


Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


für Klein u Grob- 


Kinderleicht 

zu drehen! 

Grösste Leistung! 

Kein Beschädige” 
der Kartoff 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
06 


Sew. Mielzynskieg 
Tel. 52-25. 


Dnia 8 lutego 1936 r. Sad Grodzki w Gnie- Oberhemd Verkäufe Edelputz Kaufgesuche N Pensionen NK 
znie rozpoznawszy sprawę pryw. karną kupça 1 D 2 p D AN N 
Maksa Wambecka we Wyszynach 8 Pullover „Terrana“ liefert, s = iber, 
Ae eee eee rag ieh. Strümpfe Akkumulatoren⸗ wo nicht vertreten, Antiquitäten Student fuh. zum Drainagetechn tem‘ 
stowi Kiokowi z Jaroszewa postanowił: Kragen Sänre, direkt das goldene, ſilberne Schmuck-] 19. Ott. fedl, der alte Drainage tar 
1. Oskarzonego Augusta Grasera uznaje Selbstbinder Schwefelſäure zur] „Terrana-Werk“ ſachen, Beſtecke kauft Zimmer m. guter nach Vorlagen en ka 
sie winnym tegoż, ze dnia 16 stycznia 1935 r. || m großer Auswahl || Butter⸗ E. Werner, Penſion tieren u. be ele. 
w Rybnie p. Gniezno pomöwit oskarz. pryw. zu Fabrikpreiſen unterſuchung Oborniki, Telefon 43. Caesar m Off. u. 2803 an die. Ge- geſucht. orig 1 
o takie ee e które może ponizye|| J Schubert Milchkannen Ä Mehrere Seskabter. cca POZ ann ſchäftsſtelle dieſer Ztg. u gras ans 
go w opinji publicznej i narazić na utratę za- . ‚ uote = BESSER | Poznań 3. eldung e 
ufania potrzebnego Ala jego zawodu 8 Wäschefabrik und Wattemilchfilter, Klaviere ul. Rzeczypos ble 5 2 a. d. Geſchſt. b 8 
ku 2, a mianowicie . A 5 „ Pergamentpapier. 8 s zł er auf] Gegr. 1850 81 1 2265 ＋ Interriehi Il Poznan 5. 5 
weksli, przyczem nie wykazał aby to było oznan Landwirt tliche aten empfiehlt. 2 i N YA pad 
prawdą, co stanowi wystepek z art. 255 k. k. Hauptgeſchäft: andwirtſchaf ch B. Sommerfeld, ; Suche zum icatete! 
i za to po mysli tegoż artykułu skazuje się go pig n Sentralgenoſſenſchaft 27 Grudnia 15. 7 N Tanzſchule Antritt unverhs tet 
na kare ee a miesiecznego oraz na Stary Rynek 76 Spółdz. 2 ogr. odp. = N Tiermarkt 4 Stella Kledecka Brennerei ermal 100 
ee . Kioka uznaje sie er er u Warmwaſſerheizun F der ba 5 in 
2. c 1 elefon } 7 0 ahrung, u 
winnym tego2, ze dnia 4 wrzesnia 1935 w Abteilung: Schirme ohne Keſſel zu 9 BE a Fo penok 7 Stell N 5 Kampagre ſich 15 
l e re oe uliea No a 10 Damenbandtajchen £. Sellner, Zbaſzyn | Karriere Gewinn 40000 z7 | N Le eee. 7 bat 91 n Diae 
5 et 5 Sue otel, : S ätigt. Hos 
go poniżyć w opidi. pu de i narazić na|| neben A Ks 2 „Litawor“ Verkäuferin ne: Stellungen 
utrate zaufania potrzebnego dla jego za- Sparkasse ttenmappen Damenhüte nach Tor ward u. Laboraſ für Fleiſcherei f u d% t| länger ueſche D 
wodu jako kupca, a mianowicie zarzucił mu Telefon 1758 ſämtliche letzte Neuheit iehlt! zum Verkauf. Zu er-] Stellung ab 15. Ottoberſſehen. P fontide pjt 
popełnienie oszustw przyczem nie wykazał, Ledergalanterie pe empfiehlt fragen: oder 1, November. Off. | ftellung, Zeugert. ue, 
aby bylo to prawdą, co stanowi występek F. Baumgart „Ophelia“ Fredry. Solembfa unter 2807 a. d. Geſchſt. erwünſcht. of ft. diese 
zart. 255 k. k. i za to po mysli tegoż artykułu Poznan, Wroclawſka 51 Grunwaldzka 24. bief. Zeitung Poznan 3. 2809 a. d. Geſch 3. 
szazuje go się na karę aresztu jedno miesiecz- D T E — pona 


Bee oraz na kare grzywn w kwocie 100 zł. 
. Orzeczone pod pkt. I i 2 sentencji wy- 
roku kary grzywny zamieni sie w razie za- 
istnienia warunków z art. 43 k. k. na karę 


aresztu zast i 2 
2 oskarzonych o 4 dniowego dla każdego 


st. z dnia 
ar zonym 


2. 1. 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
Wachstuche, 
Kokosläufer 


Centralng Dom Tapet 


Sp. 2 o. o. 
Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


Radioempfänger 
min ~ 


TELEFUNKE 
auf Ratenzahlung am 
vorteilhaftesten bei 


RADIO SA 70 


Ratejczaka 


Altmeiſter⸗ 
Geige 


„Original“ Wiener 


Geigenbaukünſtler 
Jahrgang 1764, vor- 


züglich erhalten, 
herrlicher Ton, zu 
verkaufen. Offert. 
unter „Altmeiſter⸗ 
Geige 2808“ an die 
Geſchſt. dieſer Ztg. 
Poznan 5. 


W 
N Paehlungen X 


Pachtung 

von 500 Morgen auf- 
wärts, wird von kapital- 
kräftigem Berufsland- 
wirt geſucht evtl. Pacht- 
adminiſtration. Off. u. 
2798 an die Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Poznan 5, 

ada 


Saubere 


Waſchfrau 
ſucht Waſchſtellen. 
Szyperſka 3, Wohnung 4 
— — — — — 


Stütze 

in allen Zweigen des 
Haushalts erfahr., gute 
Zeugniſſe, ſucht Stellg. 
vom 1. Nov. Off. mit 
Gehaltsangabe u. 2790 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 5. 


moderniſiert, “ 
fachmänniſch. 


255 5 


